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ê 2 Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: Der Waffenſtillſtand unſere Truppen bei Dub von den Preußen angegrif⸗ rung von Gefangenen und über die Behandlung der 
Amtlicher Theil. nimmt, wie uns anderen Angaben gegenüber als po- fen worden, und es ſche ine als bereite ſich in der ge- beiderſeitigen Verwundeten ein Uebereinkommen zu 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Em- ſitiv verſichert wird, als Demareations⸗Linie Zuaim, nanten Gegend ein größerer Kampf vor. Die Bris⸗ treffen, und verließ nach mehr als einſtündiger Ver⸗ 
ra be vom 21. Juli d. J. dem Generalſecretär der priv. Tha Pilſen und Tabor, für Mähren zunächſt die gade Rothkirch, welche Morgens aus dem Lager von handlung die Stadt. Ein Theil der Affaire bei Dub, 
I ige Nationalbank Wilhelm Ritter v. Lug am das mae, S aya und dann die March an. Die von Preußen Olmüß aufgebrochen war, wurde nämlich in der ans deren Hauptkampf bei Tobitſchau wüthete, ſpielte ſich 
teen) Dei — — . ollergnädigſt zu verleihen gerubt. B Kriegskoſten⸗Entſchädigung ſoll ſich auf 40 gegebenen Zeit von den Preußen überfallen. Die auch in der Nähe von Roketnitz ab, wo zwei Abthei⸗ 

e. — — ih, eree illionen Thaler belaufen, wovon faſt die Hälfte Brigade beitand, wie uns berichtet wird, aus den In- lungen Infanterie ſich gegenſeitig bekämpften; der 
un Ober e werſchall Franz Grafen v. Tuefftein die An- durch die Entſchädigung gedeckt wird, welche Oeſter⸗fanterie⸗Regimentern Toskana Nr. 71 und Freiherr Verluſt bei Roketnitz fol ſich preußiſcherſeits auf 19 
nabme un das Tragen des ihm verliehenen Ghrengroßkreuzes reich laut Wiener Friedensvertrag für den Feldzug in von Mamula, dem 24. Jäger-Bataillon und der zu- Mann, unſererſeits auf 10 Mann belaufen haben. 
des Tela, braſtlianiſchen Roſen⸗Ordens allergnädigſt zu ger Schleswig zukommt, und welche öſterreichiſcherſeits getheilten Batterie. Das Regiment Toscana ward Der k. k. Major Freiherr v. Karwinski und zwei 
er Apoſtoliſche Majehät baben mit Mlnhörhter Ente noch nicht eincaſſirt worden war. Der Abzug der zuerſt angegriffen und hatte demnach durch einige Zeit Cadetten wurden in dem Gefechte bei Dub ſchwer 
ſcließung vom 22. Juli d. J. dem Öfterzeihilchen Unterthan preußiſchen Armee hinter die neue Demareakionslinie den Anprall der Preußen allein zu ertragen. Das verwundet, und fanden in der Wierowaner Mühle, 
kac les Metara die Annahme bes ihm verliehenen Boreus beginnt vielleicht ſchon mit dem morgigen Tage, und ohnehin durch die bedeutenden Schlachten in Böhmen wohin ſie ſich ſchleppten hilfreiche Aufnahme. Später 
eines 9 Ladla Generaltonſuls in Wien allergnädigirücht die öſterreichiſche Armee bis zur Demarcations⸗ hart mitgenommene Regiment hakte in Folge deſſen wurden fie mit Wiſſen der Preußen in das provifos 
1 — — n das Aller- ginie nach. Ungarn und Niederöſterreich werden alſo auch ſehr bedeutende Verluſte erlitten, namentlich warſriſche Spital im fürſterzbiſchöflichen Seminarium zu 

ne eee. demnächſt von der feindlichen Occupation befreit ſein. die Zahl der Verwundeten groß. Der Kampf wüthete Olmütz überführt. 

Der Staatsminiſter hal den Seeretär bei det niederöflerrel Die Kriegskoſlenentſchädigung, welche nachſvon halb 9 bis 2 Uhr Nachmfttags ununterbrochen.“ Die Vorgänge bei Tobitſchau erhalten einen 
chiſchen Stalthalterei Anton v. Gapp zum Sceretär des L l. den demnächſt zu veröffentlichenden Präliminarien Oe. Von Olmüg konnte man von den hochgelegenen Ob- düſteren Beitrag durch die Nachricht, daß Hauptmann 
Wiener Velptechnicums ernannt. g ſterreich an Preußen zu zahlen hat, beträgt, wie das jecten denſelben genau verfolgen; indeß geſtattete der Dillmont von den Preußen jo zu jagen in Stücke 
g „N. Frmdbl.“ wiſſen will, 40 Millionen Gulden, wo- Pulverdampf nur einen ſchlechten Einblick in die Ent. gehauen wurde. Hauptmann Dillmont war ein im 
— — zz — bon 20 Millionen als Compenſation für die öſterrei⸗ wicklung des Kampfes. Der Kampfplap umfaßte die Hauptquartier der Nordarmee ſehr beliebter und ges 

chiſchen Anſprüche an Schleswig⸗Holſtein abgehen. Der Strecke zwiſchen Prosnitz, Tobitſchau, Prerau, Trou⸗ſchätzter Generalſtabs⸗Officier. 


Nichtamtlicher Theil. lleberreſt wird in Gulden (nicht in Thalern) an Preu⸗ bek, Dub und ſoll bei den Orten Wranowiz, Kleno —Faſt täglich finden außerhalb der äußeren Feſtungs⸗ 

K ßen gezahlt. Die Meinung, daß dieſe Summe wäh- wiz und Dub am heftigſten geweſen fein. In der Rayons von Olmütz Pattouillengefechte zwiſchen un: 

rakau, 2. Auguſt. rend der Waffenſtillſtandsdauer bezahlt werden müſſe, Entwickelung des Kampfes ſchwankte das Kriegsglückſſeren und preußiſchen Truppen ſtatt. Am 19. v. 

Ueber den Inhalt der vom Grafen Karolyi zur iſt nicht richtig. Preußen verlangt blos eine Garantie und neigte ſich eine zeitlang auf Seite der Preußen ſſprengte eine preußiſche Patrouille aus 14 Mann 


Ratification überbrachten Friedens » Präliminarien für die Bezahlung dieſer Summe bis zu einem ge- welche mit bedeutender Uebermacht die Unfrigen dräng⸗ Cavallerie beſtehend gegen Topolan ein, ſchoß ihre 
ſchreibt die Debatte“ Folgendes: „Oeſterreich tritt wiſſen Termin. ten. Bei dieſer Gelegenheit wurde namentlich unſere Carabiner gegen die ö erreichiſche Infanteriepatrouille, 
aus dem Bunde. Norddeutſchland conftituirt fi) Das „Memorial diplomatique“ vernimmt, die Un⸗ Artillerie, deren wohlgezieltes Schießen den Preußen welche aus ſieben Mann beſtand, ab, worauf dieſe 
unter der Leitung Preußens. Der von Preußen pro⸗ terhandlungen ſeien bis 25. d. Mts. auf beſtem Wege ſehr große Verluſte beigebracht hatte, von den Fein- eine Salve gaben und zwei Feinde zu Boden ſtreckten; 
jectitten Einigung der füdlichen, diesfeits des Mains geweſen, als übertriebene Forderungen Preu« den bedrängt. Nach Ausſagen der Verwundeten ſuch⸗die übrigen zwölf Preußen ergriffen die Flucht. Ein 
elegenen deutſchen Staaten unter der Führung bens wegen der Kriegsentf chädigung neue, nod lten die Preußen jedes Mal nach Kräften unſerer vor⸗ anderes Patrouillengefecht fand an demſelben Tage 
Baerns tritt Oeſterreich nicht entgegen. Von Preu⸗ zu ebnende Schwierigkeiten bereiteten. Das „Memo“ züglichen Artillerie an den Leib zu ruͤcken und ihr außerhalb Krönau ſtatt, wobei vier preußiſche Caval⸗ 
ßen wurde unter dem Titel von Arrondirungen eine/rtal® glaubt zu wiſſen, Oeſterreich ſei mit feinen deut⸗ Manöver zum Schweigen zu bringen. Auch geſternſleriſten todt am Platze blieben. 
Territorialabtretung in Schleſten von 40 Quadrat⸗ſchen Allitrten über die Grundlagen der neuenſverfolgten die Preußen dieſes Ziel mit aller Energie Aus einem Vorpoſtengefechte bei Olſchau wird 
meilen mit circa 100.000 Seelen angeregt. Dieſeſſüddeutſchen Union einig, welche Freiherr v. d. und die Folge davon war, daß die Batterie 8 und folgende Epiſode erzählt: Eine Abtheilung öſterrei⸗ 
Frage fand jedoch in der kategoriſchen Erklarung Sr. Pfordten in die Präliminarien aufnehmen laſſen ſoll. 9, welche in den Kampf verwickelt war, namhafteſchiſcher Infanterie von circa 20 Mann patrouillirte 
Maſeſtät des Kaiſers: „Nicht Einen Fußbreit Erde, Ueber die Friedenspräliminarien mit Verluſte erlitt und dadurch eine ganze Batterie, wie in der Nähe des Olſchauer Berges. Plötzlich näherte 
nicht Eine Seele“, ihre definitive Geiebigung. Da: Italien wird gleichfalls im preußiſchen Hauptquar⸗ es heißt, den Feinden preisgegeben war. Sie erfreu⸗ſich eine 120 Mann zählende Abtheilung preußiſcher 
gegen wurde die Zahlung einer Kriegskoſten,Entſchä⸗ tier unterhandelt, und zwar zwiſchen den öſterreichi⸗ ten hd übrigens nicht lange dieſes Erfolges; eine Cavallerie. Mit ſolcher Uebermacht zu kämpfen, war 
digung — urſprünglich von Preußen in der Höhe vonſſchen Bevollmächtigten und dem bekannten italieni⸗ Abtheilung öſterreichiſcher Freiwilligen ⸗Huſaren undſnicht möglich. Trotzdem ergriff unſere Truppe nicht 
40 Millionen Thalern gefordert, im Verlaufe der ſchen General Govone. (In früheren Berichten wurde die ſächſiſche Cavallerie, deren Tapferkeit nach demſdie Flucht und erwartete die Preußen. Als dieſe auf 
Verhandlungen jedoch, insbeſondere in Folge der kräf. der italieniſche Geſandte am Berliner Hof Graf Bar. einſtimmigen Urtheil über alles Lob erhoben war, Schußweite herangekommen waren, feuerte unſere 
tigen Vermittlung des franzöſtſchen Geſandten Herrn ral als Unterhändler bezeichnet.) Preußen, ſchreibt hatte den Preußen ſehr bald ihre Beute abge⸗Infanterie, tödtete und verwundete mehrere der Feinde, 
Benedetti, auf 20 Millionen berabgemindert — in man der „Debatte“, nimmt keinen Antheil an den jagt, und überdies mehrere Kanonen deriworauf die übrigen es für gerathen fanden, den Rück 
die Präliminarien aufgenommen. Der Rückzug der Verhandlungen, da es ſich feiner Verpflichtungen Feinde, man ſpricht von acht Stück erbeutet. ſzug anzutreten. 
preußiſchen Truppen aus den Ländern der öſterreichi. Italien gegenüber erledigt erachtet. Der Vertrag mit [Ein Theil unſerer kämpfenden Truppen erhielt in Nachträglich wird über ein ſehr hitziges Gefecht 
ſchen Monarchie beginnt ſofort mit dem Rückmarſch Italien legte Preußen die Pflicht auf, den Kampf der erſten Nachmittagsſtunde Ordre, ſich gegen Ol⸗ vor Retz berichtet, das zwiſchen öſterreichiſchen Hu⸗ 
aus Niederöſterreich und Ungarn hinter eine Demar- bis zur Loslöſung Veneziens von Oeſterreich fortzu⸗ mütz zurückzuziehen, und dies war der Grund, weshalbſſaren und Alpenjägern einerſeits, und zwiſchen preu⸗ 
cationslinie, als deren Puncte man unter Andermſführen. Da nun Venezien durch die Ceſſion Oeſter⸗ Viele ſogar befürchteten, unſere Truppen wären im ßiſcher Infanterie und Ulanen andererſeits ſtattgefun⸗ 
Eier, Pilſen und Tabor nennt, über deren weiteren reichs aus dem öſterreichiſchen Territorium ausgeſchie⸗Nachtheil geblieben. Wagen mit Verwundeten waren den hatte. Der Kampf dauerte volle zwei Stunden 
Verlauf wir jedoch nichts Näheres in Erfahrung brach den iſt, betrachtet Preußen die Vertragsbedingungenſen großer Zahl in Olmüß eingetroffen; man ſckäztſund war dadurch entſtanden, daß die Preußen trotz 
ten. Die Räumung des öſterreichiſchen Gebietes hat als erfüllt. Sollte der Kampf zwiſchen Oeſterreichſdieſelben auf 150 Mann, die größere Mehrzahl iftider Waffenruhe die Demarcationdlinie der Thaya übers 
in dem Maße, als die Zahlung der obenerwähnten und Italien wegen Südtirol, Iſtrien oder deridvem Regimente Toscana angehörig. Der Kampf ſſchritten hatten und nach Retz vorgedrungen waren, 
Eutſchädigung vorſchreitet, zu erfolgen, und iſt mit Kriegsentſchädigungsfrage neuerdings entbrennen, ſo dauerte indeß fort und wurde erſt in der ſpäten gebührend empfangen und e mit blutigen 
dem vollen Erlag derjelben zu Ende zu führen. Als würde Preußen ſich nicht weiter intereſſirt oder ge- Abendſtunde abgebrochen. Die Preußen haben um Koͤpfen nnch Haufe geihidt. 
Fragen zweiten Ranges bleiben den definitiven Frie⸗ſbunden fühlen. 1 jeden Preis, wie es ſcheint, die Bahn erreichen und) Wie es ſcheint, war Preßburg zu einer offenen 
densverhandlungen auch der Bau einer Eiſenbahn Die „Italie“ vom 28. v. Mid. bringt dieſdieſelbe zerſtöten wollen. Bei Prerau wurde auch Stadt erklärt und deshalb bei Ablauf der fünftägigen 
Glaßz⸗Wildenſchwert und die Regelung der Breslauer Nachricht, daß die im Hauptquartier wegen Abſchlußſthatſächlich die Bahn zerſtört, ohne daß wir bisher Waffenruhe von unſeren Truppen verlaſſen worden. 
Dideelanfrage vorbehalten. Die deutſchen Staaten, eines Waffenſtillſtandes eingeleiteten Unterhandlungen angeben können, ob durch unſere oder durch preußiſche Aus einem Preßburger Schreiben vom 27. v. M. 
welche an dem Kriege gegen Preußen Antheil nah- zu einem für die Würde und die Intereſſen Italiens Truppen. Bei der Station Brodek wurden die Preu⸗iſt erſichtlich, daß alles Militär, das ſich am Diesſeits 
men, pflegen, mit Ausnahme Sachſens, Separat⸗Frie. günſtigen Reſultate geführt haben. (2) Die franzöſiſcheſzen zurückgeworfen und, wie es heißt, bis gegen Ol⸗ befand, ab- und zwar in die Au rückte, die Hauptwache 
densunterhandlungen mit Preußen. Sachſen tritt Regierung fol das Recht der venezianiihen Bevöͤlke⸗ szan verfolgt. Abends wurde gemeldet, eine größerelvon den Bürgern, das iſt von der Sicherheitswache 
gleichfalls in den unter Preußens Führung ſtehenden tung anerkennen, ſelbſt über ihr Schickſal zu verfü- Abtheilung des dritten Armeecorps wäre gleichfalls beſetzt und ungefähr um 9 Uhr die Brücke ausge⸗ 
norddeutſchen Bund. Die von Preußen erhobenen gen. Die Abtretung und Rückabtretung Veneziens bei Prerau engagirt geweſen und eine größere An- hängt und von Remorqueuren nach Komorn geſchleppt 
Anſprüche auf den Beſiß Leipzigs und anderer ſäch⸗ würden für Oeſterreich eine Veranlaſſung zu Anſprü⸗ zahl Preußen, man ſpricht 4000 bis 6000 Mann imfwurde. Eine ungeheure Menſchenmenge wohnte der 
ſiſchen Gebietstheile wurden wieder fallen gelaſſen zſchen auf die Ingerenz der katholiſchen Mächte in die Bohorzer Walde eingeſchloſſen worden. Dieſe Nachricht Aushängung der Schiffbrücke bei. Der Einmarſch 
die Integrität Sachſens bleibt gewahrt.“ tömiſchen Angelegenheiten gegeben haben. Die Frie, wurde heute vielfach betätigt und zugleich hinzuge- der Preußen wurde als ſicher betrachtet. Nachmittags 
ueber den wesentlichen Inhalt des in Nikols⸗densunter handlungen werden zwiſchen Italien, fügt, der Wald wäre in Brand geſteckt worden. In 4 Uhr endlich wurde vom Rathhauſe verkündet, daß 
burg getroffenen Uebereinkommens meldet die „Pr.“: Oeſterreich und Preußen direct geführt. den erſten Morgenſtunden wurde der Kampf heuteſein eben eingelangtes Telegramm die Verlängerung 
Die Friedens Präliminarien enthalten Fol. Ein Pariſer Telegramm vom 28. Juli meldet: wieder aufgenommen und zwar, wie wir bören, mit der Waffenruhe bis 2. Auguft und den Abſchluß ei⸗ 
gendes: Der deutſche Bund HT aufgelöft. Die nord⸗ Der baieriſche Miniſter v. d. Pfordten hat fürſgünſtigem Erfolge für uns. Heute Mittags ange- nes vierwöchentlichen Waffenſtillſtandes meldet, 
deutſchen Staaten, ineluſive Sachſen, conſti⸗ Baiern und die anderen ſüddeutſchen Sta a⸗langte verwundete Offieiere des Regiments Mamulaſdemzufolge ſich die Vortruppen eine deutſche Meile 
tuiren ſich zu einer norddeutſchen Union unterten den Waffenſtillſtand unterzeichnet. Die Beftä-|beftätigten dies und fügten hinzu, die Preußen wären hinter die Demarcationslinie zurückziehen und die 
der Hegemonie Preußens. Den füddeutſchen Staa- tigung dieſer von allen ſeitherigen Berichten abwei- in die Flucht geſchlagen worden. Truppen am linken Ufer aller Feindſeligkeiten zu ent» 
ten hebt es frei, ſich ebenfalls zu einer Union zu ver chenden Mittheilung wird abzuwarten ſein. Einer ſpäteren Nummer des Blattes entunehmenſhalten haben. Bald darauf wurden Jäger als Vorpo⸗ 
einigen. Oeſterreich nimmt an der ſüddeutſchen Union. Der württembergiſche Miniſter Freiherr v. Varn⸗ wir Folgendes: Unſere Truppen hatten am Anfangeſſten geſendet; ein anderer Theil übernahm die Haupt⸗ 
nicht Theil. Die bekannten Unionen treten unterein⸗ büler iſt am 29. v. Mts. in Wien eingetroffen. Erſeinen harten Stand und konnten keine Vortheile er wache und während des ganzen Nachmittags wurden 


ander und mit Oeſterreich im Vertragsverhält⸗ begibt ſich in's preußiſche Hauptquartier. reichen; in der Fortſetzung des Kampfes jedoch gelang Truppen übergeſchifft, welche die frühere Poſition im 
niſſe. Oeſterreich tritt an Preußen kein Gebiet ab,| es, die Preußen theilweiſe zurückzudrängen. Die Ver⸗ Gebirge wieder einnahmen. V b 
zahlt aber 40 Millionen Gulden Kriegsentſcha⸗ luſte auf unſerer Seite werden auf mehrere hundert Der Hauptmann Eder von Belgien ⸗ Infanterie, 


digung, u. z. als ſolche 20 Mill. baar; für weitere Ueber den Kampf bei Dub, meldet die Olmü⸗ Mann, davon die meiſten verwundet, angegeben, wäh⸗ welcher in dem Treffen bei Blumenau verwundet 
15 Mill. nimmt Preußen die öſterreichiſchen Rechteſßer „Neue Zeit“ unterm 16. Juli: Geſtern Frühſrend die Preußen beiläufig dieſelben Verluſte erlit⸗ N 442 41 ſich den Umſtänden angemeſ⸗ 
auf die Elbe » Herzogthümer als Compenſation; den um 3 Uhr entſpann ſich auf der Anhöhe bei Olszauſten, jedoch weniger Verwundete als Todte zählen. Bu 2 er Arm iſt von dem Operateur Dr. Gotthard 
Reſt von 5 Mill. zahlt Oeſterreich baar, unter dem zwiſchen den Truppen des Infanterte⸗Regiments Kai- Unſererſeits haben das Infanterteregiment PYA ghü 1 amputirt worden. Der Verlauf des Heilungs⸗ 
Titel: Für Erhaltung der auf öſterreichiſchem Gebiet ſer Franz Joſeph und unſeren Ulanen ein Patrouilſund die Artillerie am meiſten gelitten. 3 dat eol ſcheiut ſich ſehr günſtig zu geſtalten. 
ſtehenden preußiſchen Truppen. In den Waffen lengefecht. Der Ausgang dieſer Attaque ſcheint weder ſich, Feldzeugmeiſter Ritter et r elbf Das Neue Fremdenblatt“ ſchreibt: Zu welchen 
ſtillſtandsbedingungen iſt die Demarcationd- für uns noch für die Preußen vortheilhaft geweſen mit dem Säbel in der a Kae er ann Mitteln die preußiſche Kriegführung ihre Zuflucht 
Linie Eger, Pilſen, Tabor, Neuhaus, Znaim, Na- zu fein. So viel darüber verlautet, haben unſere das a-a ſich (+ Wald M e befunden ha⸗ nimmt, um gewiſſe Zwecke zu erreichen, mag aus der 
fene Oderberg gezogen. Während des Waf⸗ ÜUlanen ſich ſehr brav gehalten. Nach 8 Uhr hörte ben Joll. Im act en Walde foll eine preußiſche folgenden wahren Begebenheit entnommen werden. 
p 


enftiliftanded werden die preußiſchen Trup⸗ man in Olmütz den erſten Kanonendonner. Ueber die Abtheilung eingeſchloſſen worden und in Olmüß ein In den letzten Tagen ſtieß ein öſterreichiſche Huſaren⸗ 
en von Preußen ſelbſt e es bir Entfernung des — war die Bevölferung lange en erſchienen jein, um über die Capitula⸗ Patrouille in der Gegend zwischen Apern — Groß⸗ 
ren daher die Requiſitionen und Contributionen auf. Zeit im Zweifel, nach der Stärke des Schalles zuition der eingeſchloſſenen Truppen zu unterhandeln. Enzersdorf auf drei Individuen, die dem Anſcheine 
Man glaubt, daß in 8 oder längſtens 14 Tagen der urtheilen, verlegte man den Kampfplat in die Nähe Ein zweiter Parlamentär erſchien beim Feſtungscom⸗ nach als k. k. Husaren Officiere desselben Regiments 
definitive Friede geſchloſſen ſein wird. von Brünn, bald jedoch wurde gemeldet, es jeienimando, angeblich um über die gegenſeitige Ansliefe⸗ wie die Patrouille hé darſtelten. Der Patrouille 


Führer richtete an den älteſten Mann, der die Uni Preußen die Linie bei Wertheim zu durchbrechen, fiejderung fallen ließ, krat einer der Depulirken (derſſo unliebſamer Erſcheinungen kräftigſt zu ſteuern und dem 
form eines Rittmeiſters trug, in ungariſcher Sprache rückten am 25. Juli bis Hundsheim vor und ſchlu⸗ wackere Dr. Mylius) hervor und ſagte: „Herr Ge. Lande das wohlbegründete Anrecht auf die gedeihliche Ent⸗ 
die Frage, welche Schwadron er befehlige. Die in gen das Centrum der Bundestruppen in einem mör⸗ neral! Sie ſprechen eine Drohung aus, die Sie nicht faltung eines rationell geordneten Gemeinweſens zu wahren. 
deutſcher Sprache gegebene Antwort klang verworren; deriſchen Treffen. Ge. Manteuffel konnte jedoch ſeineſpollzlehen können“ „Was“, ſchrie Manteuffel, „nicht Zunächſt wurde in einem Erlaß neueſten Datums den 
der wackere Hular wiederholte die Frage in entſchie⸗ augenblic lichen Vortheile nicht benützen, weil Prinzſkönnen! Wiffen Sie, daß ich Ihnen den Kopf vor die Behörden zur Pflicht gemacht, jedes bezügliche Symptom 
denem Tone und als diesmal die Antwort ganz aus⸗ Carl gleichzeitig eine Diverſion gegen Roßbrunn machte Füße legen kann, wenn ich will.“ — „Das weiß id mit gewiſſenhafter Aufmerkſamkeit und Eindringlichkeit zu 
blieb, hielt der Huſar die Mündung des Karabiners und jo das Gros der preußiſchen Truppen zwang, wohl?, antwortete Mylius, ‚aber Frankfurt plündern verfolgen, im Zwecke der Sicherſtellung eines ſtreng geſetz⸗ 
auf die Bruſt des angeblichen Rittmeiſters, während Kehrt zu machen und ſich den Baiern entgegenzuftel- lafjen können Sie nicht, denn Sie commandiren nicht lichen Zuſtandes bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit, 
die zwei anderen Soldaten der Patrouille dasſelbe len. Am 26. Juli kam es zwiſchen Roßbrun n eine Barbarenhorde, ſondern eine geſiktete preußiſche namentlich aber bei den Amtstagen auf die Ortevorſtände 
den beiden anderen falſchen Hufaren-Dfficieren gegen⸗Uttingen und Helmſtadt zu einem großen Tref⸗ Armee, die nicht plündern wird, auch wenn Sie esſund Gemeindeinſaſſen Einfluß zu üben, auch ſonſt durch 


über thaten. Die drei falſchen Officiere wurden arre-fen, das vom frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht ihr geſtatten“ Der Junker Manteuffel wurde blaßſdie Ortsgeiſtlichkeit, die Schullehrer und andere vertrauens ⸗ 


* 


waren, welche die öſterreichiſche Uniform angelegt Baiern zogen ihre Reſerven an ſich. Die Preußenſger hinnehmen. 


wurde, der nicht weniger als 35,000 Thaler Geldesſgewiß jo ungeheuere Verluſte erlitten hätten, daß ſie Truppen geliefert wurden, und aller Arten ſonſtiger Re⸗ 
bei ſich getragen habe. Der Bürgermeiſter leiteteſfkaum in der Verfaſſung geweſen wären, den nächſtenſquiſitionen, noch fünfundzwanzig Millionen zu fordern. 


nahmen. Als ſie ihn trausportirten, kam Dr. Giskraſinzwiſchen eingetretenen Waffenſtillſtands⸗Verhandlun⸗ 


Italien, der ſich nach der uns gemachten Mittheilung 


Bataillone Berſaglieri, 2 Escadronen Lanciers und Einer von ihnen, der ruſſiſche, wurde mit dieſer zar⸗ freiheitliche Fortſchritt auch wirklich die von der Geſetzge⸗ 


meiſter, 2 Berſagtieri-Officiere und einen Sergeant, verſicherte ihn, daß die Bedingungen, die er für irrigſperiode des Uebergangs iſt ein gewiſſer Grad von poli⸗ 


Die öſterreichiſchen Truppen, welche in dieſem Kampf ſſchon verlangten 60 Millionen Franes, noch um dieſdaß die öffentliche Ordnung und insbeſondere die Sicher- 


Feind einhieven, in deſſen Reihen fie auf dieſe Weise den, dieſelben mit aller Strenge und Gewalt durch⸗ die Grundbedingungen des Gedeihens jeder freiheitlichen 


tirt, und es ſtellte ſich heraus, daß es drei höhere dauerte. Succeſſive kamen ſtarke Maſſen des achten vor Zorn, mußte aber, ohne ein Wort zu erwidern, würdige Perſönlichkeiten in derſelben Richtung unnuntetbro⸗ 
preußiſche Officiere (darunter ein Oberſtlieutenant) Bundesarmeecorps in die Gefechtslinie und auch dieſdie derbe Leetion von dem braven Frankfurter Bür⸗chen einzuwirken, jeder Gefährdung der geſetzlichen Ord⸗ 

E — nn nung und Sicherheit mit aller Entſchiedenheit und mit 
Nachſtehendes iſt der Wortlaut der vom Senakorſallen zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegenzutreten, in vor⸗ 
Baron Bernus in Frankfurt an Drouyn de Lbuys, kommenden Fällen von Eigenmächtigkeiten und 
Fürſt Gortſchakoff und Lord Stanley gerichteten Note: Geſetzverletzungen aber mit energiſchem Nachdrucke 

Man beharrt dabei, von der Stadt Frankfurt außer die geſetzmäßige Strafamtshandlung einzuleiten 
den ſechs bereits gezahlten Millionen und außer den zweiſund insbeſondere dafür zu ſorgen, daß die verdiente Strafe 
Millionen an Waaren und Pferden, welche den preußiſchenſſo raſch als möglich der Uebertretung auf dem Fuße 
folge, weil dies erfahrungsgemäß unter allen Umſtänden 
das wirkſamſte Mittel iſt, dem Umſichgreifen der Geſetz⸗ 
dieſe Zuſchrift an die gehörige Adreſſe. Tag ſchon den Baiern ein neues Treffen anbieten zul Der Senat und die andern Munieipalkörper Frankfurtsfloſigkeit ein Ziel zu ſetzen. - - 

Der Brünner Bürgermeilter Dr. Giskra befandſkönnen. Die Nacht und ein größerer Fluß fallen, wieſhatten ſich vereinigt, um eine Petition an Se. Majeſtät den“ Den Ortsvorſtänden ſollen unter entſprechender fate- 
ſich vor einigen Tagen in dringender Lebensgefahr. wir erſt kürzlich zu erfahren Gelegenheit hatten, bei König von Preußen zu richten, und Herrn v. Rothſchild nebſt goriſcher Vorhaltung die Beſtimmungen der vorgeſchriebenen 
Ein Gemeiner der dortigen pieußiſchen Garniſon warſeinem Rückzuge, der unmittelbar einer Schlacht folgt, zwei andern Bürgern gewählt, um ſie perſönlich Sr. Mar Dienſtesinſtruction zunächſt jene recht eingreifend in Erinne⸗ 
in das Gewölbe des Uhrmachets Balzarek getreten, hatteſſchwer in die Wagſchale. Prinz Carl verlegte jedochſjeſtät zu überreichen; aber der preußiſche Civil-⸗Commiſſärfrung gebracht werden, wornach denſelben zur vorzüglichen Pflicht 


hatten, um nach Muße die Stellungen der öſterrei⸗ wurden gezwungen, ſich mit ſtarken Verluſten übe! 
chiſchen Armee und deren Werke auszuſpioniren. den Main zurückzuziehen. Ein Theil der Bun⸗ 

Der Gemeindevorſtand einer kleinen Stadt im destruppen überſchritt den Main, eine eifrige Verfol⸗ 
nordweſtlichen Ungarn hat an den Bürgermeiſter vonſgung der Preußen fand indeſſen ee 170) 
Wien, Dr. Zelinka, die Anzeige erftattet, daß in ſei- nicht ſtatt. Wir zweifeln nicht daran, daß die Preu⸗ 
ner Gemeinde ein preußiſcher Spion aufgefangenſßen, wenn ſie nachdrücklichſt verfolgt worden wären, 


ſich daſelbſt mehrere Uhren zeigen laſſen und eine da-ſſein Hauptquartier aus bisher unbekannten Gründe nſverweigerte die nöthige Erlaubniß. gemacht wird, dafür Sorge zu tragen, daß in der Gemeinde 


von eingeſteckt; als er nun das Gewölbe verlaſſenſwieder nach Rottendorf (eine halbe Meile ſüdlich Bürgermeiſter Fellner, welchen ‚General Falckenſtein zu keine Ausſchreitungen oder, Gewalithätigkeiten und am aller⸗ 
wollte, ohne zu bezahlen, machte der Uhrmacher Lärm, von Würzburg). Am 27. v. Morgens wurden dieſeinem der Commiſſäre der Stadt auserwählt, hat ſich aus wenigſten Zuſammenkünfte zu derlei Zwecken ſtattfinden, 
worauf zwei der Civilwachmäuner, welche aus den Baiern, wie oben erwähnt, von den Preußen bei Würz⸗ (Verzweiflung üder die Art und Weiſe, wie man mit der daß Niemand zur Selbsthilfe, welche ſtrengſtens verboten 
Mitgliedern des dortigen Packträger⸗Inſtitutes trans⸗ſburg wieder angegriffen. Das Treffen, welches ſich zu Stadt und ihm verfahren war, im Gefängniß erhenkt. iiſt, ſchreiten dürfe, indem Jedermann ſein Recht bei der 
formirt find, erſchienen und den Soldaten in Haft][Gunſten der Baiern entſchieden, wurde wegen der] Man hat ſich ein Verzeichniß von allen Mitgliedern Behörde unmittelbar oder durch Vermittlung des Ortsrich⸗ 
des Senats und der Municipalkörper, ſowie einen Aus- ters zu ſuchen habe; dann daß ſowohl im Innern der 
zufällig des Weges und ertheilte auf die Auftrage, gen abgebrochen. weis über ihr bewegliches und unbewegliches Vermögen, Gemeinde als auch in den nachbarlichen Beziehungen der 
wohin der Mann zu transportiren ſei, den Befehl, Der bei dem Gefechte bei Helmſtadt verwundeteſwahrſcheinlich zu dem Zwecke geben laſſen, um ſie für die ſelben zu dem gutsherrlichen Gebiete Friede und Eintracht 
ihn auf die preußiſche Commandantur oder auf die Prinz Ludwig von Baiern iſt Oberlieutenant im Zahlung der 25 Millionen Gulden haftbar zu machen. erhalten, daß der Ortsſeelſorger in ſeiner Wirkſamkeit für 
Hauptwache zu bringen. Ein anderer preußiſcherſdritten (reitenden) Artillerieregiment und dient in In Folge dieſer Maßregeln ſind ſämmtliche Bankiers Religioſität und Sittlichkeit kräftig unterſtützt und die 
Soldat aber, der eben aus einer Schänke kam undjeiner der fünf Batterien, die neulich ein ſo wirkſa⸗ zuſammengetreten und haben erklärt, daß he im Falle ei. Jugend zum Schulbeſuche angehalten werde, daß ferner 
etwas „angeduſelt? war, auch ſein Zündnadelgewehr, mes Feuer auf die Feinde abgaben. Der Prinz wurdeſner ſolchen Gewaltverübung alle ihre Zahlungen in Deutſch. Aus ſchweifungen und Trunkenheit, Müſſiggang und Ar- 
ohne das fie überhaupt keinen Schritt gehen, bei ſichſnach Würzburg gebracht; ſeine Wunde, ein Schuß imſtand und im Auslande einſtellen würden. beitsſcheu hintangehalten, dagegen Arbeitsſamkeit und Em⸗ 
batte, widerſetzte ſich der Weitertransporfirung des Oberſchenkel, iſt, nach neueren Nachrichten nicht ge. Die Preußen, welche in Frankfurt anſäſſig find, habenſſigkeit thunlichſt gefördert werden, daß endlich die Gemein- 
Diebes und drohte den Bürgermeiſter zu erſchießen, fährlicher Natur. J eine Deputation an den preußiſchen Commiſſär geſendet, deinſaſſen nicht verabſäumen ſich an dem Erwerbe durch 
wenn det Kame kad nicht freigegeben würde. Er legte] Zwiſchen Hof und Kulmbach haben die Preu-ſum die Sache der Stadt zu vertreten und ihre Entrüſtung Arbeitsaushilfe im Orte oder in Nachbarſchaft bereitwillig 
an, und da er von den famojen vier Tempos ſchonſßen auf einen nicht mit Militär beſetzten Eiſen⸗ kundzugeben. k zu betheiligen, damit nicht Grundſtücke wegen Trägheit 
zwei gemacht hatte und ſich keine Patrouille in derſ[bahnzug geſchoſſen. Die meiſten Schüſſe auf den ent.“ Ich erfülle nur eine heilige Pflicht, indem ich Euerſund Arbeitſcheu unbebaut gelaſſen und durch U mte 
Nähe befand, mußte man nachgeben und den Solda-ſeilenden Bahnzug waren gegen die Locomotive undſExcellenz dieſe Nachrichten mittheile und Sie im Namenſoder unterlaſſene Aushilfe die Gaben Gottes zu YR 
ten freilaſſen. Sofort flüchteten ſich die beiden ſau- gegen den Laitwagen, in welchem ſich der königlicheſder Menſchlichkeit bitte, bei Sr. (Ihrer), Majeſtät ſich für gerichtet werden. c E 
beren Subjeete auf den Franzensberg. Dr. Giskraſ[Bezirksingenieur Nobel nebſt Bahnarbeitern befand, die unglückliche Stadt Frankfurt zu verwenden. 4 Der Erlaß betont ferner, daß dieſe ſowohl vom Stand- 
begab ſich jedoch zum Gouverneur und erwilkte dieſgerichtet geweſen und wurden auf kurze Entfernung Der Chef Redaeteur der — nunmehr durch dieſpuncte der geſetzlichen Ordnung, als auch im volkswirth⸗ 
Verhaftung der Beiden und die Zuſicherung ihrerfabgefeuert. Es müſſen aber kräftigere Kugeln gewe⸗ preußiſche Commandantur ſuspendirten — Fraukfur⸗ ſchaftlichen Intereſſe hoͤchſt wichtigen Andeutungen nicht 
exemplariſchen Beſtrafung. ſen ſein als die gewöhnlichen Zündnadelgewehrkugeln, ter Vage g Herr Dr. Fiſcher⸗Goullet, wurde wäh⸗ſoft genug erneuert werden können, daß daher dieſelben 
Eine Meldung des Statthalters von Trieſt gibiſdenn der erwähnſe Waggon war dreizöllig durchſchla⸗ rend ſeiner ſofort nach dem Einrücken der Preußen nicht bloß bei beſonderen Anläſſen, ſondern auch ſonſt im 
Nachricht über ein ſiegreiches Gefecht an der Torreſaen und noch an der entgegengeſetzten Seite durch, verfügten Internirung in dem Stadtgefäugniſſe vom Allgemeinen gelegenheitlich der Amtstage mit ernſtlichem 
bei Verſa auf der Straße von Palmanuova nach bohrt. Mindeſtens ein Dugend Kugeln hatten einge- Schlage gerührt und UL am 19. v. M. verſchieden. Nachdrucke zu wiederholen find, um ſich auf dieſe Art vor 
Gradisca. Der officielle Bericht lautet: „Laibach, ſchlagen, wobei einem Bahnarbeiter zwei Finger hin⸗ Donnerſtag iſt Johannes Ronge, der Stifter Allem der materiellen Ordnung im Lande als 
27. Juli. Soeben erhalten wir die Nachricht vonſweggeriſſen wurden und ein Anderer einen Schuß in der deutſch⸗kaiholiſchen Kirche, auf Befehl des Frank⸗ſder erſten und weſentlichſten Grundlage der 
einem neuen ſiegreichen Kampfe unſerer Waffen inden Oberarm bekam. Herr Ingenieur Nobel rettete furter Plapcommandanten verhaftet worden. Alsſkünftigen freiheitlichen Entwicklung des Ge- 
ſich vor Verletzung dadurch, daß er aus dem Waggon Urſache wurde ihm angegeben K daß er von ciem 6 L n B e Lep e n thunlichſt zu verſichern. 
folgendermaßen entipann: Oberſt Török, Comman⸗ſauf den untern Tritt ſprang und ſich duckte. Derſpreußiſchen Gerichtshofe verurtheilt wurde und ſeinef Ueber den Vollzug dieſer Anordnung und die Art 
dant eines fliegenden Corps, wurde von dem um Görz Zweck der Preußen war verfeblt. Das geſammte Strafe nicht abgebüßt habe. Ronge erwiderte, daßfdesſelben ift von den Behörden in kürzeſter Friſt Bericht 
concentrirten öſterteichiſchen Corps zur Recognosei-Transport⸗Material iſt hieher gerettet. er beim Tribunal von Saarbrücken erſt auf den 25. zu erſtatten. Unter Einem wurden auch die biſchöflichen Con. 
rung der feindlichen Stellung eutſendet, und ſetzte ſich Die „Ftanee? berichtet über die Frankfurter Juli vorgeladen ſei. ſiſtorien angegangen, auch von ihrem Standpuncte mittelft 
geſtern Vormittags mit zwei Bataillonen Infanterie Contributionsangelegenheit Folgendes: „Dir r der Einwirkung der untergebenen Geiſtlichkeit die Bemü⸗ 
einem Detachement Huſaren und zwei Geihügen ge⸗ Mitglieder des diplomatiſchen Corps, Seeretäre ac, hungen der Behörden in demſelben Sinne und in gleicher 
gen Palmanuova in Bewegung, machte aber, da erſwelche mit den Archiven in Frankfurt geblieben wa- I Krakau, 2. August. Richtung zu unterſtützen. ) 
dort auf keinen Feind ſtieß, Kehrt, und fand amfren, traten zuſammmen und verfaßten gemeinſam Am Vorabend der Einführung autonomer Gemeinde g; eant l 
Nückmarſche das oſtwärts von Palmanuova gelegeneſeine Note, worin ſie einige Aufklärungen über dieſverwaltung dürfte es dringender als je geboten ſein, nach Wie uns ferner mitgetheilt wird, iſt die Errich⸗ 
Verſa auf der Straße von Palmanuova nach Gra- Gerüchte bezüglich ſchwerer Kriegsſteuern erbaten, dieſden Garantien zu forſchen, welche die Ueberzeugung zu ber tung der hier NOV 9 „Obrona krajowa“ ange⸗ 
disca von einer ſtarken feindlichen Abtheilung (zweildie Preußen der Bürgerſchaft auferlegt haben ſollten. gründen erforderlich und geeignet find, daß der angebahnte ſichts des abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes und der 
vorhandenen Friedenshoffnungen ſiſtirt worden. So 


viel uns bekannt geworden, rührt der betreffende Plan 
von Sr. Exc. dem Hrn. Regimentscommandanten 
Grafen Starzensft her, welcher an die Stelle des 
bier füglich nicht praktiſch durchführbaren Landſtur⸗ 
mes einige aus krieggeübten Leuten beſtehende Trup⸗ 
penkörper, man jagt vier Bataillons zuſammen ca. 
4000 Mann, errichtete und zu dieſem Behuf die Ab⸗ 
ſchieder einberufen wiſſen wollte. Dieſe Einberufung 
atte etwa ein halbes Procent der waffenfähigen 


2 Batterien) beſetzt. Es entspann ſich ein hitziges ten Miſſion betraut und begab ſich in das preußiſcheſbung mit Recht erwarteten ſegensreichen Wirkungen in 
Gefecht, welches fait eine Stunde andauerte und mit Hauptquartier. In Abweſenheit des Obercomman⸗politiſcher und materieller Hinſicht zur Folge haben werde. 
der Erſtürmung von Verſa und der Vertreibung des danten wurde er von einem Oberſt empfangen, dem Selbſtändigkeit der Gemeinde führt zu politiſcher Reife des 
Feindes endete, wonach die Unſeren die Brücke überſer die Beſorgniſſe feiner Nationsangehörigen ausein- Volkes, autonome Verwaltung zu jenem Grade des Selbſt⸗ 
den hoch angeſchwollenen Torre abbrannten. Wir anderſetzte, welche Beſorgniſſe er als lächerlich undſbewußtſeins, das den Einzelnen lehrt, ſich als Glied eines 
machten dabei viele Gefangene, darunter einen Ritt⸗ übertrieben bezeichnete. Allein der preußiſche Officierſwohlorganiſirten Ganzen zu fühlen; aber ſelbſt für die 


welche verwundet hieher gebracht wurden. Unſerer⸗ halte, officiel und genau ſeien. Als Beweis für dieſeſtiſcher Reife und die richtige Würdigung der mit der Ein⸗ 
ſeits ſollen vierzig Mann verwundet ſein. Nach der Behauptung übergab er ihm einen gedruckten Befehl, räumung größerer Freiheit überkommenen größeren Pflich 
Aeußerung eines gefangenen Officiers ſollen unſereſwelcher den Vollzug auordnele. Dabei verſicherte er,ſten nöthig. Gefühl für Geſetzlichkeit und Ordnung, der Mannſchaft getroffen. 
Huſaren, welche mit Bravour kämpften und auf den daß, wenn die Bedingungen nicht angenemmen wür⸗ Sinn für Rechtlichkeit find die unerläßlichen Forderungen, Die „Bukowina“ ſchreibt: Be aglich d dw bier ah, 
gemein verbreitet geweſenen Gerüchtes von einer die⸗ 
ſer Tage zu erwartenden Invaſioen rumäniſcher 


Lieferung von mehreren tauſend Pferden, einer be⸗ſheit des Eigenthums auf dem flachen Lande gegenwärtig danke c y-er 5 e 


trächtlichen Menge von Fußbekleirungen, zwölf Ci- mehr denn je Gefährdungen und Verletzungen ausgeſetzt 1 id inge Belorg: 
garren des Tages für jeden Mann der Beſazung, ſind, daß muthwillige und zum großen Thale ag Sy SR Raho f, r Seite der 
f und die ganze Verpflegung für die letztere. Dieſeſhafte Beſchädigungen fremden Eigenthums immer zahlrei · in wel cher das betreffende @ Y GR erſchienen, 
i Am 27. v. Mts. begann ein heftiger Kampffebenſo unerſchwinglichen als ungerechten Forderungenſcher vorkommen, daß ſowohl auf den Feldern als auch in das Publicum p fende Ger cht widerlegt und 
bei Würzburg. Die Preußen wurden geworfenſerregten in der ganzen Stadt Entrüſtung und Wider: Waldungen unbeanſtändet gefrevelt wird, daß die Propi⸗ m beruhigt worden iſt. 
und verloren 16 Geſchütze. Bei der Beſchießungſſtand. Die auf ihnen beſtehende Militkär-Behördeſuatfonsberechtigten den widerrechtlichen Eingriffen in ihre here 
Würzburgs gerieth das Dach des Zeughauſes in Brand. ließ Herrn v Rolhſchild verhaften, und man behaup: |Geredhtfame Preis gegeben find, daß die zur Abſtellung 


Unordnung brachten, den Kampf entſchieden haben. gefuhrt werden würden. Es handelte ſich außer denInſtitution. Wir können leider nicht umhin, zu conſtatiren, 


engagirt waren, gehörten der Brigade Haiduck an. 


Der Schaden, den die Stadt erlitten, iſt nicht erheb- tet, daß die Villen in der Nähe von Fraukfurt ſchenſdieſer Uebelſtände zunächſt berufenen Gemeinde-Vorſtände Oeſterreichiſche Monarchie. 


lich. Die geſtern gemeldete v Ne T daß die Batzleinigermahen geplündert wolden ſeien. Die „France mit Hintanſetzung ihrer Pflichten dem geſetzwideigen und! Wien, 28. Juli. Se. Majeſtät der Kaſſer em⸗ 
terien des Gen. v. Manteuffel Würzburg domini⸗ zweifelt nicht, daß alle neutralen Mächte auf die ſſträflichen Treiben einzelner Gemeindeglieder und deren pfing heute Mittazs 1 Uhr den Oberſten des ſteieri⸗ 
ren, ſcheint alſo eitel Geflunker geweſen zu ſein. Kunde von dieſen Vorgängen durch die ener giſcheſtenſwiederkehrenden Ausſchreitungen müßig zusehen, ſtatt mitſſchen Freiwilligencorps. Vormittags nahm Se. Ma⸗ 
Nach Berichten aus Würzburg ‚haben auch am Vorſtellungen bei der preußiſchen Regierung interve⸗ der vollen Strenge ihrer Amtsgewalt gegen die Geſetz- jeſtät die Vorträge der Herren Miniſter entgegen 
25., 26. und 27. v. Mts. glückliche 9 Gefe chteſniren werden, um das Völkerrecht und die elementar-|übertreter und Frevler einzuſchreiten und dieſelben der zu⸗ empfing die Grafen Platen und Karolyi und eriheilte 
gegen die Preußen ſtattgefunden. Leider gingenſſten Principien der Redlickkeit, welche die Nationenſſtändigen Behörde zur Strafbehandlung anzuzeigen oder gegen, Mittags mehrere Audienzen an Generale und 
in Felge der ſchlechten Führung beinahe immer die in Kriegs- wie in Friedenszeiten binden, zur Geltungſabzuſtellen. In einzelnen Ortſchaften Moll ſich eine Zügel, Diticiere. . Um 2 Uhr fand unter dem Präſidium 
errungenen Vortheile ſchnell wieder verloren. Nach zu bringen. Die „France“ zweifelt nicht, daß derſloſigkeit bemerkbar machen, welche ſich über jede Regel des Sr. Majeſtät ein Miniſterrath ſtatt, an welchem die 
dem unglücklichen Treffen bei Aſchaffenburg hat⸗ Unwille allgemein ein werde, wenn man erfahre, daß Anſtandes und des Geſetzes hinausſetzt. Es ift einleuchtend, ſämmtlichen Miniſter und Hofkanzlex theilnahmen. 
ten ſich die Truppen des 8. Armeceorps auf die Linieſpreußiſche Soldaten ſich nia geſcheut haben, einesſdaß unter ſo gearteten Verhältniſſen, wenns fie fernerhin]? Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird in den nächſten 
von Michelſtadt, Miltenberg und Wertheim zurückge- der bedentendſten Mitglieder der Familie Rothſchildſandauern ſollten, die Selbſtverwaltung der Landgemeinden Tagen aus Peſt hier eintreffen und kurze Zeit in Wien 
zogen, während das 7. Armeecorps (die Baiern) zwi. zu verhaften, deren Chefs an der Spiße des eurepäi⸗ nicht nur kein beſonderes Vertrauen einflößen kann, ſon⸗ verweilen. E BE. n 
ſchen Taubenheim und Würzburg Aufſtellung nahm. ſſchen Credits in allen großen Hauptftädten: ſtehen. dern vielmehr zu beſorgen ſteht, daß die Selbſtändigkeit Se. k. Hoheit Erzherzog, Ludwig Victor iſt 
Ge. Manteuffel ſuchte die Bundestruppen zu tren⸗ Herr v. d. Goltz ſoll von der franzöſiſchen Regierungſſolcher Gemeinden nicht zur Befeſtigung der geſetzlichen nach Salzburg abgereist, n kin 00 „inis 
nen und griff die Württemberger bei Tauberbi⸗ſeingeladen worden ſein, ſeinem Hofe die Eindrücke Ordnung, ſondern nur zu noch größerer Unordnung und Se. L oheit Erzherzog Ernſt hat jeinen Auf. 
ſchofsheim am 24. d. an. Obwohl die Württem- bekannt zu geben, die derlei Vorgänge in der öffent⸗ zur ſchrankenloſen Willkür führen würde. Gleichzeitig mit enthalt in Penzing genommen. T 
berger ins Taubertbal zurückgeworfen wurden, konn⸗ lichen Meinung bervorzubringen geeignet find, ) b 5 


| ie Linie ni ſtändi dieſen betrübenden Wahrnehmungen können wir jedoch auch. Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich iſt ben aus 
ten die Preußen die Linie nicht vollſtändig durchbre. Folgende intereſſante Epiſode wird als zuverläſſigſdie gewiß erfreuliche Mittheilung machen, daß, wie uns Graz. Rre e gleich le * 


chen, weil die badiſche Diviſion und eine öſterrei, mitgetbeilt: Als General Manteuffel der mit ihmſaus vollkommen zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, von gereiſt. 


chiſche Brigade zur Verſtärkung der Württembergerfüber die Contributien verhandelnden Deputation der Seite des Leiters der hieſigen Statthalterei-Commiſſion er König von Han * CR die = E 
herbeigeeilt waren. Am nächſten Tage ſuchten die Frankfurter Bürgerſchaft gegenüber das Wort Plün⸗ alles Erforderliche vorgekehrt worden ift, um der Wiederkehr wundeten 2 Armee und fen bie . 


Greſchke, Schuß durch linke Hüfte, mittlerweile 
geſtorben. 11 

Sicherem Vernehmen nach iſt der tapfere Com⸗ 
mandant des k. k. 20. Lin.⸗Infant.⸗Rgmts. Oberſt 


Gefallenen 100 000 Thaler, die Königin 5000 Thaler wenigstens direct i die Canale zu leiten, und wo nicht, rein zu 
anweiſen laſſen. Th Br; 0 ibe Th 8 56 rcr er 55 van zu 1 c 
20 A un an „ die Abführung von Cloakeu⸗Uureinlichkeiten in dieſelben ſtren 
b ü ee ‚württembergtiche Re v. Varn⸗ verboten ift; der Abfluß von den Brunnen fo einzurichten, R 
DIET, iſt heute Vormittags um 10 Uhr aus Stutt- das vergoſſene Waſſer und Flüſſigkeiten vom Hof nicht in ihn 
En ‚bier augekommen. arte Kaa wurde apk 1 >e ep En rang rin S Alphons Graf von Wimpffen am 22. v. Mts. zu 
. 2württe x in ber größten Ordnun erhalten; ie Cans le fehlen, dien. raa : x Nachod ſeinen Wunde gen. Ri 
von dem königlich württ erg * Geſandten, Kloaf⸗Gruben gun zu en und am ofteſten z en ſoſd; swiectm, 26. Jult Au dem heutigen Maufte ſtellten ſich Na OD. leinen Wunden, sriegen. a Er ſtarb in Folge 
aron Ow, empfangen und in die Stadt begleitet, wie es ſtreug verboten, Kehricht, Aſche und abgefallene Haus . Te ; 
wo er im Hotel „zum römischen Kaifer* ſein Ab⸗ſthiere in Rr zu werfen; Fin“ Fal eines Ausbruchs ber Epidemie 550 A 4.20 — Urdäpfel 73604 & Be 1 5 
— nahm. — 2 ſeiner Ankunft wurdeſzur area der ere 9 ar e ad Smk 900 7.50 weiches 8.30 — Ann ene See L 90 K 
an üler von dem - gruben, wenigſtens einmal die Woche, mit geſtoßenem Gips, uns| =; d on. u 1.20. — er 
wur R e ven er e gelöſchten Kalk oder Eiſenvitriol zu beſtreuen und zu begießen; GI e eee ene 


Haudels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Nat zänl. 64.76. — Löb0er Loft 24.30. -— Baniastien 725. — 


Stik 142. — — London 130,75. — Silber 128. 0. — 


ad 


Nach einem Telegramm aus Tabor, 28. Juli, 
hat Henniger die Thätigkeit der Statthalterei begon⸗ 
neu. R aA Skoda iſt nach Gitſchin, Horzig 
und Königinhof gereiſt, um die Cholera⸗Spitaler zu 


* 


- das Hausfedervieh, wie Hühner, Enten, Gänſe ꝛc. auf dem Hofe Sapbuſch, 25. Jul. auf dem beutigen Mafſte waren fol, 


nicht herumgehen zu laſſen, ſondern es in rein gehaltene Ställe 
zu verſperren; kein Borſtenvieh in Stadt oder Vorſtadt zu hal: 
tenz die bezügliche Kundmachung den Miethern mitzutheilen, die 
ebenfalls für ſich und ihre Hausgenoſſen veran wortlich find. Die 
Aufſicht über die Reinlichkeit in den Häuſern führen wie früher 
die. Magiſtratsbeamten, welche erforderlichenfalles die Erfüllung 
obiger Vorſchriften auf Koſten der Fahtläſtigen oder Contrave⸗ 


dem Kater empfalg n. 

Die Herren Dr. Rieger und Palacky find ge 
‚fern Abends hier angekommen. di: 
Geeſtern langte der Reſt des Hauptquartiers der 

Notdarmer mit dem kleinen Train in Wien an; 
der ae brei fe eg karri des Oberſten en Ta 
Nädoſp iſt bereite e , d in Wien Auch Feld- e Die Nr 20 ber 5 n vom Prof. des techniſchen Inſti⸗ 
zeugmeiſter Benedek iſt geſtern von Preßburg hierſtute a Wlad. STR C O, Sr 
angekommen. na rn Kokobziejskt herausgegebenen „Gaz. przem.“ enthält an 

L Sa K MLA bat, wie die „Wie pe ir en f enpr oi 1 Lad YR zur 
Zei er et, (Y Unterſtützung dieſer einzigen polniſchen Zei t ihrer Art, der 
5 An Aae e verlaſſen Kea ke (L hi Blätter wie Leſer in Nüplichteit wie Nothwendigkeit (und fügen 


ende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Wei 5.25 — Roggen ea: ( l; Ç L 
1285 — S 3.20 Hafer 28 — Erdäpfel —— Aa Na inſpieiren und auf den Schlachtfeldern die Desinfee⸗ 


Klafter hartes Hol! 4.50, weiches 3.50. — Ein Zentner Fut⸗ tion durchzuführen. 9 
W L 55 S eaea L Nais nz 3 l T E theilt nachſtehende 
, Andrpchau, 24. Juli. Dis heungen Markt⸗Preiſe waren in Anſprüche Preußens mit: Außer Schleswig und Hol⸗ 
92 ee . e 70 —ſtein verlangt Preußen ganz Kutheſſen, den ſuͤdli⸗ 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kuturut —.— — Erdäpfel ſchen Theil von Hannover mit Hammeln und 
1.60. — 1 Klafter hartes Holz 5.—. — weiches 4.—. — Futter⸗ Hildesheim, der mit Braunſchweig gränzt, Ab⸗ 
a ZR r . Ein Zentner Stroh +60. tretung des dem König ven Hannover zuftehenden 
BER og 5 a [Durch ſchnittsvreiſeſ in Anheimfallsrechtes auf Braunſchweig an Preußen 
en oͤſt. Währ.: Weizen 4.99 — Korn 3.72 — Gerſte 2.7 ffn den "TRR Theil des 11 N 9 
Hafer 1.94 — Erbſen 5.17 -— Fifelen 4.98 — Haide —.— ferner de rdlichen Theil des Herzogthums Naſ⸗ 
Erdäpfel 1.14 — Kulurug . — Heu 1.40 — Klee —.— —ſau mit den Städten Dillenburg, Herborn 
Stroh — 81 — 4. — L 5.30, weiches 4.10 — Riudfleiſch und Haiger. In Betreff Oſtfrieslands werden 
—.10 — Aquavit 1.77 — Butter 490. fernere Uebereinkünfte ſtattfinden; unterdeſſen wurde 


in den Gewäſſern von Liſſa. wir hinzu wegen ihrer trefflichen veal e-l Gerechtigkeit wider⸗ 
wenn die Zeitung trop anſehulſcher Opfer des Herausgebers mit den Gulden et. Währ. Weizen 4.20 — Kore. 70 — Ghe 2.— dort dea un anni een eee 
znbrunn, Prerau und Troppau an der Kaiſer „Ferdi ⸗ s 
Notizen H. Bajgezfowerrs )' die Zuderinduftrie von Ben. — 9 Aquavit —.90 Butter —.—. ein Theil des Großherzogthums Heilen, ſowie Aus⸗ 
hof an der Süd nordedeutſch en Verbindungsbahn, grafendorf bei St. Pölten, durch die ein jo großer Fortſchrilt in Hafer 1.60 — Erbſen —.— DIT 2.60 — Erdäpfel 1.60 —fleibung in Preußen nicht entgehen, welches dagegen 
wird an der Wiederherſtellung der beiden Brücken über die Pfund 15—16, fl. ſchwarze und 19-21 fl. 6. W. colorirtel Jasto, 16.—31. Juli. [D urch ſchuittspreiſel in Gulden zurückgeben wird, und auch dies für eine angemeſſene 
Moldau bei 
E Pre 0 in Krakau arbeitet alle Koſtenanſchlaͤge und Eutwütſe für Bau] Heivekorn 2.50 — Groäpfel 1.30 — Hen 1.50 — Stroh 1.80. Alan 
zielen. Auf den übrigen Strecken der Kaifer - Ferdinande- Preußen beſchloſſen hat, mit ped Südſtaaten nur ſe⸗ 
vorzüglichſten Fabriken kommen. 
Weſtbahn, iſt der Bahnbetrieb vollſtändig eingeſtellt. Monat Auguſ (. J. das wohlfellſte Gebäck zu haben fein: hei] Her Fair: Zirperisi 10,55 ©. 10 8 W. — Maß. Suber-Au. ten und Feſtſetzung der unter den Nord» und Süd⸗ 
Wien machen dem Grazer Telegraph“ folgende LN ©. für 1 kr., bei Emil Art! (Grodgaſſe) feine Semmeln 186 &. 1 99 u. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. ohne Coup. 
W. G. fur 16] kr. ö. W Soup. 59 38 G., 60.50 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 63 75 hat, welcher für die Zukunft nur auf Norddeutſchland 
es haben ſich hervorragende Führer der Föderaliſten, Dorf Kocon der Landmann Joſeph Siwiee, Bruder des Krakauer Cours am 1. Auguſt. Altes polaulſches Silber 


fahren laſſen, da anderenfalls traurig über den Stand der Induſtrie ; f f i 
In den 4 Feinde oceupirten Landestheilen iſt ge. und den Willen ihrer Eutfaltung im Lande geurtheilt werden müßte, . Dabrowa, 1631. Jui. [Durchſchnittepreiſe] in 
genwärtig der Eiſenbahnvertrieb auf den Strecken zwiſchen Ende des Jahres aufhören müßte, und weiter u. o. Auffäge über — Hafer 1.40 — arte %% — Heu 1.20 — Wieſen⸗ Heu rung zum Beſten einer freiwilligen Annexion an 
6 Nordbahn zwiſchen Prag und Pardubitz an d Aufbewahrung von Futter und Getreide (Fortſezung der iiel De Stroh —.80 — Hartes Holz —.—, weiches 7.— — Fleſſch Preußen in's Werk geſetzt. Frankfurt a. M. und 
n „zwiſchen Prag und Pardubitz an der 1 d Ç l 
1 n Staat r Ç at u Glogow, 16. — 31. Juli. [Durchſchnittspreiſe] in > 
(% %% nen SR .. ///, 
dann an der Turnau⸗Kraluper-⸗Bahn von Turnau Fflekrei ie kiel eu 1.— — Stroh 1.— — Rindfleiſch —. 10 — hartes öni r jeine Beſi 
E c d dieſem Zweige der öſlerreichiſchen Induftrie erzielt worden (während | Heu 1. — 7 eiſch 1 hartes Holzſdem König von Sachſen ſeine Beſitzungen, wahr⸗ 
bis an die Elbe wieder aufgenommen. An letzterer Bahn] 1 Zollpf. Schweizer Seide 6874 Fre, koſtet, zahlt man für dieſe das 7. — weiches 450 — Aquavit —.24. ſcheinlich mit, Ausnahme von Leipzig, großmüthig 
Ç i L f „ öſterr. Währ.: Weizen 3.63 — Korn 3.06 — Gerſte 2.20 — K F L 
Bahnverkehr au 5 in r 8 den * e ee H Vel Le fe 107 Hafer 1.90 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.20 — Hitſe 5.60 — Vergütung der Kriegskoſten. 
reußen über Zittau na rag zu er Aus Berlin wird der „Patrie“ verſichert, d 
œ von ametilaniſchen Mühlen, Buderfabriten se. gewerblichen Anz n gend —.10 — Aauavit —.90 — Hartes Holz 5.50, weis "> ih „ daß 
PEN n 5 f 1 es 3.50. H T ‘ c 2 > 
amen enni Staatsbahn und der Süd nord- ſſtalten aus und laßt segniihe Apparate und Maſchinen aus den Lemberg, 30, Jul Hollander Bucaren 6.08 Gelb, 6.1sſparat zu unterhandeln, weil die Uebereinkünfte ſich 
erbindungsbahn, ſo wie auf der böhmiſchen «Nach den vorgelegten Preiſen der hieſigen Bäcker wird im] unte. — Kuterlige Dukaten 6 12 Geld, 6.21 W. — Muff, blos auf Bezahlung der Kriegskoſten durch jene Staa⸗ 
Ueber die polttiſchen Anſtrengungen, welche ein⸗ Adalbert Jachimski (Schuſter⸗Gaſſe) Mei e in Stack 1.94 0 2.— W. — Rufſſiſcher Papter⸗Rubel ein 1 delsi i j 
Z wd N l 0 2 L „ zenbrod 43 L. W. G. el TANS e TE ; in Stacſtaten beſtehenden Handelsintereſſen beziehen ſollen. 
zelne f ödergliſtiſche Parteiführer dermalen in|für 4 kr, ber Guſtav Baruch (in Popgeérze) Roggeabrod 63 L. Stück 1.48 G. 1.1 W. — breußiſcher Gourant Thaler ein Stück C = L r e 
Wien machen gehen Brus 1 L. W. G. für 1 kt. bei Adalbert Jachim 91T ordinäre Sem 7 BU &., 68.03 W. — Col. Biaudbriefe in EM. ohne Geup. des Großherzogs von Weimar den Kammern eine 
1 T 79 2 a — Ki — La meln 31 L. W. G. fur 1 tr. — Bet Brod 1 Pfd. 41 33 ., 72.18 Mi. — Balz Seinpentiaftangsontigatiouni ohne Vorlage betr. die Auflöfung des Zollvereins gemacht 
r That richtig, da e er für } c n E 
4 Aus Sapbuſch wird berichtet, daß am 10. b., Abende 5 64.7 m — Galiz. Garl⸗Ludwige⸗Giſenhahn⸗Aetten 185.50 ich erſtrecken joll 
in der Umgegend ein fürchterlicher Sturm wüthete, wobei im F. 191.50 W. In Wien ſchreibt La France“, werden fortwäh⸗ 
lit s = l \ be Si L HUU U U * r 
wie wir hören, zehn an der ‚Zahl, verabredet, inſehennligen galizischen Landtagsabgeordneten, vom Blitz erſchlagen über fl. 100 fl. E 0058 47 p EM wiegen hg Pfand. tend. Berathungen sepilegen über das Maß der Zu⸗ 
Silber für ft p. 100, b. 5 . 8s gen. HER, ande! geſtändniſſe, welche Oeſterreich Italien machen ſoll. 


b Coupons fl. p. 100 fl. pol. 853 verlangt, 833 bez, — N L 
Pein. Lae für 100 fl., öſt. W. fl. raK 462 bez Der Sieg der vom Admiral Tegetthof befehligten 
—Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 149 verl. Escadre hat dem Publicum neuen Muth eingeflößt. 
144 bez. — Preuß. oder Vereinsthaker für 100 Thaler A 8. W. Man will, Oeſterreich ſoll ſich den Beſitz von Friaul 
193 verl. 183 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. Of. IM. Thaler bis zum Fluſſe Piave ſichern und ſeine Schwächung 
79 verl., 76 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 8 S * N t b z E c ſoll 
120 verl, 126 bez. — Vollw. ost. Mand⸗Dukaten fl. 6.20 verl. al eemacht nich zugeben. Zu dieſem Zweck ſoll es 
6.— bez. y VT pog 1.4% Lan L SARL De a - quileja oder Ka andern 
Imperials fl. 10.80 verl., ft. 10.40 bez — Galiz. Biaudbrieft nebg Puncte der weſtlichen Bucht im adriatiſchen Meere 
lauf. Coup. in 5. W. 69.50 perl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe errichten Trieſt decken und W im eh halten 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.— verl., 71.— bez. — 4 3 Rarlörub ird (det d c 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr⸗ Währung fl. 63:— wer]. Au arlsruhe wir denen et, aß Herr v. 
61.— bez. — Actten der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons und Frei dorff an die Stelle des Freiherrn v. Edels⸗ 
ohne Div. öſtr. Währ. 0. 195.— verl., 190. — bez. heim zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
— . trrfannt worden 0 

2 Nach italieniſchen Berichten ſtand Cialdini am 

Neueſte Nachrichten. 26. Juli in der Nähe des Iſonzo, und es ſcheint, 
daß ſeine Truppen einen großen Theil des Friaul 
beſetzt haben. 


Lifte der zur Bildung des Regiments eingefloſſeuen Spenden ver⸗ 
een find verzeichnet: die Gollecte 


nichts von ihr wiſſen wollen. Wie es ſcheint, iſt Graf 
Gotuchowski der auserwählte ſlaviſche Miniſter⸗Can⸗ 
didat.“ Wir überlaſſen dem „Tel.“ die Vertretung der 
Richtigkeit dieſer Mittheilung. 
„Ja Sternberg hat am 16. Juli ein bedauer⸗ E 
licher Pöbelexceß ftattgefunden, der landesfürſtlicheſd 
Commiſſär mußte verkleidet flüchten. 7 
Die Stadt Chrudim zahlte den preußiſchen 
Truppen an Requiſitionen 90,000 fl. Die Gemeinde 
ift hiedurch, den „P. N.“ zufolge, vollkommen zuſ gz 
Grunde gerichtet. 
Prager Blätter melden; Trotzdem, wie beteits erwähnt, K 
von den Prager böhmiſchen Journalen ein beſonderer Trans- 
lator auf eigene Koſten beſtellt werden mußte, wurde vom 
königlich preußiſchen General-Gouvernement am 26. v. an 
die Redactionen der betreffenden Blätter der Auftrag er⸗ 
laſſen, den Pflicht Exemplaren noch wortgetreue Ne 
berſetzungen des ganzen Inhalts derſelben in|y 
deutſcher Sprache beizufügen. 

Zum Civilcommiſſar beim königlich preußiſchen 
General⸗Gouvernement in Böhmen wurde der Milir 
tär⸗Intendant Herr Barecky ernannt. 

on Nußland. 

Das weibliche Eymnaſium in Wilna wurde am 15. v. 

(Y. s.) feierlich geſchloſſen. Aus der verleſenen Berichter, 
ſtattung erhellt, daß die Zahl der Schülerinen 152 betra⸗ 
gen, von denen im Laufe des Jahres 1 3 abgegangen find 
und bis zum Schluß des Schuljahres 139 verblieben, von 
welchen 62 zur griechiſch-orientaliſcheu, 36 zur katholiſchen, 
5 zur lutheriſchen, 5 zur reformirſen und 31 zur moſai⸗ 
ſchen Kirche ſich bekennen. Vereines für Verwundet unter Leitung des Landtagsabgeordne⸗ 
Amerika. Herrn Gajetan Ag ps dw ie und Vertretung des f. L Kreis: 


Telegraphiſche Depeſche. 

Trieſt, 27. Juli. (Levantepoſt.) Athen, 21. Juli. 
Der König iſt in Corfu angekommen. Der Kriegsmi⸗ 
niſter Artemis Micho gab ſeine Entlaſſung und wurde 
durch Zimbracaki erſetzt. Themiſtokles Metaxa iſt zum 
Generalconſul in Wien ernannt worden. 

Conſtantinopel, 21. Juli. Die türkiſchen Trup⸗ 
pen wurden zwar von Schumla nach Ruſtſchuk zurück⸗ 
dec dee Ba Ken Entlafjung 9 Redifs en 
E x a len und die Mobiliſirung weiterer 40 Bataillons beſchloſſen 
va 3 Dir preußiſche Vorhut ſtaht zwei Meilen fi Hinblick alfälliger Unruhen in Weſt⸗Rumelien. Be 
Ni l Pforte beſchloß die Umwandlung der Gewehre in Hin⸗ 


den Truppen ſollten am 27. nach Ablauf der fünftä⸗ 
gigen Waffenruhe gegen die in Skoiſchau und Te⸗ 


kommen neue Truppentheile von einer und der ande⸗ 
„ Auch in Kolomea Hat ſich eine Filiale des Unterſtützungs⸗ 


Die in San ⸗Ftaneisco, Californien, wohnenden err L > q en daal i P 2 laoù ſcc dont 1, a. TSL Bin terlader. In Teheran vollzog fid ein = -0 
3 cn f n In Bro at ein Damenwerein gebilbef Juni]! Wife . = "liel in li ünſti inn. Fetu 
Bender gehen eine Zeitſchrift heraus, die . den verwundeten L Da ern Hilfe zu lelſtek. ee e wundeten öſterreichiſchen Offieieren: Vom 42. Infans R perde wie a and iel des Hanses. 
Eri n ihres Vatertlandes Irland (die grüne beſteht gus den Frauen G, Haube rſta m, P. Heiltpe rn, terie⸗Regimente König von Hannoper die Haupt⸗ b Li Ob dne 6 agaoz 
rin), auf grünes Papier gedruckt iſt. e Fernfeld, D. Munz, B. Kallir, R. Foluſcher und leute Eduard Unna und Keven (J) (wielleiht Berthold Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 
B. Segal, und hat zu vieſem Zweck eiten Aufruf in deutscher leute Edu Ra aD en eg egeicht Der } C 8 
WA Prat erlaſſen. E vra 9 ui k * E 2 von ne 1 die acar reù A * N Wien, 1. Auguſt. (Aufgegeben um 8 Uhr 15 
s < 0 In zin! urig 8 det Gebührentarif für die Lem berg⸗Czernowitzer Bahnſund Franz Stopfer, die Lieutenants 0 [Minuten Nachts 
HCH < und Provinzial Nuchrichten if, dem Centralblatt für Eisenbahnen an audge dd 24 25 put ich Kan ar Kiehn Tanus, m rda eingetroffen um 11 uhr 50 Mi⸗ 
p ea Krakau, den 2. August. ven dem Verwaltungsrathe dem Ra CIGN Air Geneh⸗ A dl.) it T zom Infanterie⸗Regiment Herbe bon ! Der König von Pr eußen ijt 
Der Mgr Magiftrar (unterzeichnet k. t. Stalthalteretrath migung vorgelegt worden. Derſelbe iſt auf Grundlage der Con⸗ djutant). Vom Infan os a Gana Bla, geſtern aus Nicolsburg abgereiſt. Die Frie⸗ 
Bürgermeiſter Seidler) erinnert aus Anlaß ber an einigen Or- ceſſion dieſer Bahn vorderhand deu Tarifen der Nachbarbahnen Württemberg Nr. d bi i ld densverhbandlungen, welche öſterreichiſcherſeits 
UX I Daan zum Ausbruch gekommenen Cholera, der bereite nachgebildet, doch ſoll ſich Uungsrath bereit erklärt has ſtav Tanneberger, Heinrich irt er, Con J Are I FIE 
viele Menſchen zum Opfer'gefalten, die Hausbeſitzer Krakau u, ſpaler-in- Bezug. auf- Glaſſiſtcation. der Waat i ir ſchant, Fr. Hettinger, Auguſt n menge Zer r 
an die Kundmachung vom 18. Nov. 1865 und an die ſchon ba: Tarifirung und Nebengebühren zeitgemäße Meſormen vorzunehmen rabat h, Lieutenant Carl Brenneis. ther führen, werden nächſtens in Prag eröffnet 
mals und jetzt erneut anempfohlenen Vorſichtsmaßregeln, welche Nach Berichten aus Czernowitz ſoll die Zahl der an der In Sobotka lagen verwundet f werden. 
deinem Ausbruch und der Verbreitung der fürchterlichen Kraukheit! Cholera Grkrankten vom 27. auf den 28. v. M. im Bereiche icon; Wü van re Lin. Juf. Die Waffenruhe mit Italien iſt auf acht 
veizubengen geeignet find, Namentlich find in jedem Haufe uud der Stadt und der Worflädte bioß circa 30 betragen haben, was Herzog von Württemberg: Oberlieut. Baron + 10 . S * 
vor ihm Hel, Balcene, Treppen und Trottoir kläglich Früh wein ein voligiltiger Beweie von der Abnahme dee lebels if. Gbeuſo Trott zu Solz, Schuß im linken Oberſchenkel; Tage verlängert worden, um innerhalb diefer 
23 Nahe ebenſo Riunſtöcke don innnen und außen rein zu ſpü⸗ſiſt die Zahl der am 27. v. M. Verſtorbenen nur eine geringe. Hauptm. Vincenz Nat Ç en Friſt den Abſchluß des Waffeunſtillſtandes 
1415 „K und Min vor dem Verſaulen auszuführen, Sent * Die „Gaz. Lwows la“ berichtigt, daß der letzte Srinal en 3 Rath gerger, Schuß im Schen⸗ zu ermöglichen 
Anden ber dem Ausbampfen durch Bedeckung zu schuhen; dir Ausweis Per bis jetzt an der Cholera Erkrankten . ſich uicht kel; Oberl. v. Tempis, in Folge det Amputation nda 
E Na daß ben Oppretagen wenn moplich zu bejeiriyen, oder auf den Kolomea'er tie, ſendern auf dir „Bukowina“ bezieht. des linken Unterſchenkels geſtorben; Lieut. Richafdſ Verantwortlicher Redgeteur 


Bräuhäufern, Werkftätten, Mühlen, Niederlagen, Magazi- 
nen 20. ꝛc., fo wie von den in Gebäuden, oder um die 
Gebäude angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von 
2-3) Stallungen, Schopfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräu- 


Amtsblatt. 


3. 19043. Concurs⸗Ausſchreibung (766. 

An den weſtgaliziſchen Ober⸗Gymnaſien in Rzeszow, 
Tarnow und Neu⸗Sandez, feruer an den Unter-Gpmnafien 
in Krakau. Bochnia und Wadowice ſind mehrere Lehrſtellen 
für das Fach der clafjiihen Philologie, und zwar an den 
genannten Ober⸗Gymnaſien je zwei, an den Unter · Gymna · 
fien, je eine vacant geworden, mit denen der Genuß der 
für Gymnaſien dritter Claſſe fiftemifirten B züge, jo wie 
der Anſpruch auf normalmäßige Decennalzulagen verbunden 
iſt. Die Bewerber haben unter Nachweiſung ihres Alrers, 
dann der abſolvirten Studien und der erlangten Lehrbefähi 
gung aus dem Gebiete der claſſiſchen Philologie, ſo wie 
der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Unterrichtsſprache, 
ihre an das hohe k. k. Staatsminiſterium gerichteten Ge. J.. c Ä Y + 2 
ſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, oder wenn fie eae 20. Juni 1920, fo wie auf die h. ä. jahr 
noch nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen, unmittelbar bei lichen Kundmachungen hingewieſen. 
der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion in Krakau längſtens bis Krakau, den 25. Sar 1866. 

Obwieszezeme. 


zum 20. Auguſt I. J. zu überreichen. a 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. C. k. Naczelnik obwodowy wskutek rozporzadzenia 
wysokiéj c. k. Dyrekeyı krajowéj skarbu z dnia 15 


Krakau, den 19. Juli 1866. 
Ogloszenie konkursu. lipea 1866 J. 12242 podaje niniejszem do powszech- 


Przy zachodnio-galicyjskich wyäszych gymnazyach 
w Rzeszowie, Tarnowie i Novym Sgezu, tudziez pray 
niäszych gymnazyach w Krakowie, Bochni i Wadowicach 
sa do obsadzenia kilka miejse nauezyeielskich zawodu 
klasyezno-filologieznego, a mianowieie przy wymienio- 
nyeh :wyzszych gymnazyach po dwa, przy niäszych zus 
po jedném miejscu 2 pensya systemizowang dla gymna- 
zyöw III klasy i z prawem pobierania przepisanych 
dodatköw decennalnych. 

Kandydaei winni ‚podania swe wniesé do wyso- 
kiego Ministerstwa stanu, zaopatrzone w dowody wieku, 
z ukonezenych nauk -ı zasiagnionego uzdolnienia nau- 
ezyeielskiego do zawodu klasyezno-filologieznego, jako 
t62 ze znajomosei jezyka naukowego niemieckiego i 
polskiego w drodze swej przelozonéj wladzy, lub je- 
zliby nie zostawali w publieznéj säuzbie, bezposrednio 
przez c. k. Komisye namiestniezg najdaléj do 20 sıer- 
pnia b. r. 


u und deren Votſtädten durch die Hauseigenthümet 
oder durch ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu 
verfafien, und längftens dis Ende Auguft 1866 bei dem 
k. k. Kreisvorſteher (Domhetrngaſſe) bei Vermeidung geſetz⸗ 
licher Zwangsmaßregeln zu überreichen find. Ñ 

Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden 
den Hausbeſitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich 
zugeſtellt. 

In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen und 
der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem hier be⸗ 


Z. 3306 bekannt gemachte Belehrung für die Hauseigen⸗ 


podatku ezynszowo-domowego na rok 1867 w miescie 
Krakowie i jego przedmiesciach, opisy domöw i fasye 
dochodu ezynszowego 2 domöw mieszkalnyeh i innyeh 
podatkowi czynszowo-domowemu podlegajacych przed- 
miotöw, jako to; z jatek, rzezaln, lazienek, fabryk, bro- 
waröw, warsztatöw, mlynöw, skladöw, magazynöw_ etc. 
ete., niemniéj 2 bud do sprzedawania w.dömach lub 
przy takowych umieszezonych i z miejse do sprzedazy 
przeznaczonych, ze stajen, szop, wWozowni i nakoniec 
z podworcöw czynsz przynoszacych, przez wlaseicieli 
domöw lub ich upowaznionych zastepeöw bezzwloeznie 
sporzadzone i najdalej do ostätniego sierpnia 
b. r. c. k. Naczelnikowi obwodowemu (ulica kanonna) 
pod uniknieniem prawnych $rodköw zmuszajaeych przed- 
lozone byé majg. 

Drukowane blankiety na fasye beda wlascicielom 
domöw przez tutejszy magistrat bezplatnie doreczöne. 

Co do sposobu ulozenia opisu domöw + fasyj do- 
chodu ezynszowego wskazuje sie na instrukeya dla 
wlascicieli domow pod dniem 20 czerwca 1820 wy- 


Z c. k. Komisyi namiestniczéj. 
Kraköw, dnia 19 lipea 1866. 


men, wenn ſolche einen Zins abwerfen, in der Stadt 8. 


danie jego kosztem oddana, tenze dekretem wla- 


ſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10. März 1852 6. 


. Celem przegladu reszty warunköw licytacyi, wy- 


k C l ur ae O czem sie prowadzacego egzekucye, egzekutöw, 
nej wiadomosei, 12 w celu wymierzenia i przypisania wszystkich ataa aria tu 440 Lair 
2 miejsca zamieszkania niewiadomych, ktörzyby z pre- 
tensyami swemi po dniu 18 stycznia 1866 do tabuliſhiedurch bei den Mallefahrten für die ganze Strecke die 
krajowéj weszli, nareszeie tych, ktörymby uchwala li- Aufnahme bis 7 respective 8 Paſſagiere ausgedehnt wird 
cytacye dozwalajgca 2 jakiegobadz powodu albo zupel und dieſe Maßregel von Kaschau aus am 31. Juli, von 
nie dorgezong nie byla, lub (61 w swym czasie dorę- 
czong by6 nie mogla. 
kuratora w osobie p. adwokata Dra. Kaezkowskiego 
z substytucya p. adwokata Dra. Serdy \ustanowionego 
uwiadamia, 2 tym dodatkiem, gdyby ta polowa w dwöch 
pierwszych terminach za cene szacunkowa lub powy- 
26 takowej sprzedang byé nie mogla, na ten wypadek 
wyznacza Sie w moc 
nadwornego 2 11 wrzesnia 1824 J. 46612 do wysku- 
chania wierzycieli. hipotecznych wzgledem ustanowie- 
nia zwalniajgcych warunköw'na dzien 18 wrzesnia 
1866 o godzinie 10 przed poludniem termin 
z lym dodatkiem, ze niestajacych tak uwazaé sie be- 
dzie, jak gdyby do wiekszosci glos6w  stajacych  pr2y- 
stapili byli. 


jace % ezęsci ceny knpna skrypt w formie pra- bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres 
wnej, steplem odpowiednim zaopatrzony, wszyst-|Amtsvorftandes, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen poli 
Kie obowigzki kupieiela zawierajaey wystawie iſtiſchen Bezirks⸗Behörde binnen 4 Wochen bei der poſtdi⸗ 
Sadowi przedloäyc. rection in Lemberg einzubringen, wobei bemerkt wird, daß 
Zaraz po zloeniu trzeciéj ezecı ceny kupna ilunter ſonſt gleichen Verhältniſſen jener Bewerber den Bor- 
skryptu na resztujgee dwie ezesci nabyta polo waſzug erhält, wel her für obige Poftbeförderung eine geringere 
dôbt Useia, ktöra sie tyczaltern z wylgezeniem wy und beziehungsweiſe die geringſte Vergütung in Anſpruch 
nagrodzenia za zniesione po winnosei poddaheze nimmt. * 
sprzedaje, najwiecej ofiarujacemu w fizyezne posia- Lemberg, am 25. Juli 1866. 


Am 16. Auguft 1866 tritt in dem Markte Narol 
tej ezesei cigtary, 2 wyjatkiem yeh, ktöre na-jeine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich mit dem 
bywca na siebie przyja6 obowiazanym będzie, Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung 
wykreslone i na cene kupna przeniesione zostang. von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 10 
Ta polowa rzeczonych döbr sprzedana będzie Pfund befaſſen und mittelt der beſtehenden mal wöchent⸗ 
w powytszych dwöch terminach za cene szacun- lichen Botenfahrten Jaroslau-Belzec ihre Poſtverbindung 
kowa lub powyzej takowéj. erhalten wird. 

Lemberg, den 27. Juli 1866. 


snosci, rer he i za wiasciciela nabytej 
polowy intabulowanym, zarazem intabulowane na 


ciggu tabularnego, aktu oszacowaniu i inwentarza 1 D 
TR — by majacej polowy 3.7181. Kundmachung. (768. 2-3) 
döbr Useia- odsyla sig che6 kupienia majgeyeh] Bei den täglichen Mallefahrten zwiſchen Kaschau und 
do t. s. registratury, a W dzien sprzedaiy do Przemysl und zwijchen Kaschau und Tarnow wird 
komisyi lieytacyjnej. außer dem Hauptwagen täglich ein vierſitziger Separat- 
wagen als Beiwagen verkehren. 

Wae im Intereſſe des reifenden Publieums mit der 
Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 


Przemysl und Tarnow aus am 2. Auguſt beginnt. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 30. Juli 1866. 


rzez niniejszy edykt i przez 


Ç an“ NK KK LEE L 22 


2 148, 152 U. S. i dekretu 


heilt schmerz- und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Nr. 42. =] 


ME 
9 — 


Wiener Börse - Bericht 
vom 28. Juli. 


L Rady c. k. Sadu obwodowego. Of fentliche Schuld. 


Nr. 18878. 770. 1) dana, a przez byla c. k. Rade administracyjna Krakow- ; k 

4 Ë a ae S ba + v — pod dniem 40 marea 1852 J. 3306 ogloszona, r In Dir 28. zu 5 E * Saales a Kra 1 150 

Mit Beziehung auf die h. o. Verlautbarung vom J. tudziet na tutejsze coroczne obwieszezenia. L. 7467. E d k t. (754. 3) Aus dem National Anlegen zu 8% für 100 l. 3 
d. M. 3. 17148 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Krsköw, dnia 23 lipca 1866 Y K T. Ag ee es Jin . a e 1 76 
daß die Rinderpeſt im Königreiche Polen, laut Eröffnung x 7 2 C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- vom April — October 62 78 63.— 
des öfterreichifchen k. k. General⸗Conſulats zwar im Lubliner I. 9621 K 759. 3 tem wiadomo ezyni, ik odnosnie do wezwania c. k. Metalliques zu 5% für 100 fl. 56 75 57 25 
Gouvernement erloſchen, dagegen in zwei Ortſchaften des 1 Edy t. (109: Sadu krajowego we Lwowie z dnia 26 lutego 1866 dtto „4¼% für 100 fl. 48.— 49.— 
Bezirkes Gostynin im Gouvernement Warſchau ausge C. k. Sad obwodowy Tarnowski powszechnie ogla- . 8480 zostaje celem gciagnigcia pretensyi galicyjsk. mit Berloſung v. J. le kea LE 6 
brochen ift. sza, iz dozwala prymusowa sprzedaä polowy -döbr|:owarzystwa kredytowego w ilosei 1804 str. 36 kr. - 1860 für 1008. 77 — 7750 
Bei dieſem Seuchenſtande findet man den Eintrieb Uscia, spadkobiereöow Feliksa ı Jedrzeja Mafeckichſm. k. zyli 1894 Ar. 85 kr. W. a. z przyn. dozwolona Prämienfpeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 61.50 62.— 
von Großbornvieh aus dem Lubliner Gouvernement unter lasnoseig bedacej, w obwodzie Tarnowskim lezacgj,|lieytacya, obeenie do Wiadystawa Miniekiego naleig- ele 2 0 er NE 


den in der obbezogenen Verlautbarung bekannt gegebenen na zaspokojenie uzyskanéj przez Dra, Adama Moraw-ſeego dobra tabularnego Zawadka, w (zech terminach, 
Bedingungen zu geſtatten, dagegen aus dem Warſchauer skiego pretensyi 65 korey pszenicy i 35 korey ita, a Mianowicie: na dniu 3 wrzesnia, 3 paädziernika i 
czylı sum 398 Ar. 48 kr. i 279 Ar. 30 kr. w. aB listopads 1866, zawsze o godzinie 40 przed pol. 


Gouvernement einzuſtellen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 21. Juli 1866. E 


Ogloszenie. 

Z odwolaniem sie do ogloszenia swego 2 dnia 1 
lipea r. b. do L 17148 c. k. Komisya namiestnicza 
podaje do povszechnéj wiadomosci, Ze wedle uwiado- 
mienia c. k. konzulatu W Warszawie zaraza na bydlo 
(ksiegosusz) Wagubernii Lublinskie) juz vstala, nato- 
miast zds w dwöch miejscach powiatu Gostyüskiego, 
gubernii Warszawskiej sie pojawila. 

Zwazywszy te okolieznoscı c. k. Komisya namiestni- 
era, wstep bydla rogatego 2 gubernii Lublinskıej pod 
warunkami wyZ vymienioném ogloszeniem objętemi 
pozwala, z guberniı Warszawskiéj |za$ wstrzymad za- 
rzadza. 


2 przyn. rozpisujac przedsiewziecie téj lieytacyjnej sprze- 

day w dwöch terminach, to jest: dnia 27 sierpnia 

1866 i dnia 17 wrzesnia 1866 r., kaida raza 0 

godzmie 10 zrana, pod nastepujacemı warunkami : 

1. Za cene wywolania stanowi sie sadownie ozna- 

-- ezona wartos6 szacunkowa polowy .döbr Useia, 
obwodu Tarnowskiego 'w ilosei 20465 Ar. 92 1, 
kr. w. a,, nizéj ktöréj w pierwszych. dwöch ter- 
minach te dobra sprzedane nie beda. 

2. Dobra te sprzedaja sie ryczaltem 2 wylaczeniem 
wynagrodzenia za zniesione powinnosci urbary- 
alne. 

3. Kazdy che& kupienia majacy zloy przed rozpo- 
ezeciem lieytaeyi Jako wadyum kwote 1000 Ar. 


oszezednosei lub banku zastawniczego w Taruo- 
wie, kassa-scheinach banku anglo-austryackiego, 
lub jego LWwowskiéj filii, alba w listsch zasta- 
wnych gulieyjskiego stanowego towarzysiwa kre- 


Z e. k. komisyi Namiestnietwa. 


Krakow, dnia 21 lipea 1866. 


wszystkich wierzycieli ve TK œ mianowieie tyeb, 5er Wrevit» Auſtalt zu 200 fl. öſtt. W 
ktörymby niniejsza uchwala z ja ie] olwiek Przyezynyſder Rirderöft. Escompte-Geſellj, zu 500 fl. ö. W. 576 — 580 — 
albo weale nie, albo nie w nalezytym czasie ‚doreezong dir Kati. Fer Norbdubn zu 100% fl C. M. 1530. 1585. 
zostala, i tyeh, ktörzyby po doiu 30 listopada 1865ʃder Staats⸗Gitubabn⸗Gefellſchaft zu 200 fl. G. R 
w. a. w golowiznie, albo w ksigteczkach kasy do tabuli krajowej weszli, przez kuratora p. adwokata 

Dra. Bandrowskiego w zastepstwie p. adwokata Dra. 
Jarockiego. 


Tarnöw, dnia 4 ezerwca 1866. 


B. er Aronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


arn von nn iu 2 L = A 78.— 79.— 

5 von Mähren zu 5% für Dun dan 74— 75.— 

Za cenę wywolania stanowi sie wartose przy udzie- von Lips P 17 rl n t 2 88.— 

1 x S Ç von Steiermark zu ür c x — 85.— 

are 17 przy;gta w sumie 15243 Ar. 84 kr. Jen Tirol zu 5% für 100 u. 95.— 98.— 

Wal. ausir. an P E 0 von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 52 — 86— 

Kaidy ched kupienia majacy winien jest dziesigta son Ungarn zu 5%% für 100 lr. 61.25 63.— 

ezese ceny wywolania: wsumie 1524 Ar. 38 kr. w. a. en Temeſer Banat zu 5% für 10 fl. — 61 — 

do rak komisyı lieytacyjngj jako wadyum zloäye. von Groatien und Input zu 5% für 100 f. 66.— D 

> J g 4 von Galizien zu 5% für 100 fl. 98.25 88 — 

‚ Reszta_ warunköw lieytacyjnych w registraturze tu- eon Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 57 — 59.— 

tejszo-sadowej przegladngé wolno. von Bukowina zu 5 ¼ für 100 l. 55.— 57.— 
O (61 lieytaryi. zawiadamia sie obie strony, tudziez A et t en (vr. St.) 

der Nat onatbant r 692 — 691 — 


142 70 42 90 


oder 500 Fr. a ER 184.40 184.80 
der vereinigten ſüdoͤſter lomb.⸗ ven. und Gentr.⸗ital. 

Eisenbahn zu 200 fl. or, W. oder 500 Fr. . 200.— 201.— 
der Keil. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 119 50 120 50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM.. 188.— 196.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

5 W. in Silber (20 Pf. St) mit 803 Einz. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


3. 19666. Kundmachung. (771. 1 adytovego, lub banku narodowego Wiedenskiego,| . e der briv. böbmiſchen Weſtbabn in 200 f. 8. W. 143 50 444,50 
| In der erſten Hälfte For 11 7 iſt die Rinderpeſt albo wobligacyach indemnizseyjnyeh lub rzado- W. 6412, Concurs. (762. 2-3) ber Lamar e orret ve . 147 — 94.— 
in Nizuiow, Dorufeld, Dobrzany, Czeremchöw und wych z niezapadlemi kuponami i telonami. ktöre) Poſtmeiſtersſtelle in Radymno gegen Vertrags - Ab- 52 0 Henan Dampffifahris: Befelfaft un Hl. 17 - 

Kniazolöwka erloſchen, dagegen in Piaski Lemberger Krei- ‘podlug ı ostatniego kursu W 'gazecie: rzadowej ſchluß und 400 fl. G. M. Caution. ET DHE, > HTH 444 446 — 

ſes und in Bolechöw, Podbereze und Cissow Sttyſer Krakowskiéj umieszezonego, à nigdy nad ich) Bezüge des Poſtmeiſters: des Daerr. Bit in SOT e n. . 170.— 180.— 

Kreiſes ausgebrochen. 4 wartose nominalng przyjete, przez najwiecej ofia- Vierhundert Gulden Beſtallung; der Wiener Leal Actien⸗Geſellſchaft zu 

Es beſteht die Rinderpeſt noch in 8 Orten, von wel- rujacego wlozone, do schowku sadowego przy: Einhundert Gulden kira beud lährlich, dann das . 0.0 Kettenbrüce an 500 fl. GM. 2 — 3 
chen 5 dem Stryſer und je 1 dem Stanislauer, Lember jete, innym tas po skonczonéj lieytaeyi zwröcohe Rittgeld für Ein Pferd auf % Poſten bei jedem Cariol⸗ N Dfandbriere 0 ? 
ger und Kolomeaer Kreiſe angehören. f beda. poſtritte mit Sendungen zum, und deſſen Hälfte für jedenſder Rasionalbanfı 10fahrig zu 5% für 1008, 108" —.— 

Dieſer Seuchenſtand in Ostgalizien wird zur allgemei 4. Najwiecej ofiarujacy obowigzanym bedzie w:prze-|Retoureitt: vom gleichnamigen Bahnhofe nebſt 32 fl. C. M.“ auf CAN K a ARTE SE 
nen Kenntniß gebracht. ciagu 50 dim po otrzymanıu i po zajsciu w pra- Poſtillon-Remuneration jährlich. c Raon m wrie L — en 

Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. womocnos& üchwaly, akt lieytaeyi do Sadu-przyj-] Der Poſtmeiſter hat mindeſtens 2 Pferde, eine gedeckte RR "Ae } l 2 
Krakau, den 25. Juli 1866. mujacej, trzecia ezęsé ceny kupna do ‘tutejszego|4figige Cariolkaleſche, 1 Briefpoſtwagen und 2 Staffe⸗ der Grepit⸗Auſtalt zu 100 fl. Öle. W. 103 80 104.— 
Od s depozytu sadowego zloäyd, w ktöra w gotöwceltentaidhen: beizuftellen und zu unterhalten. Denn. Beni a akai zu 100 fl. GM. 73 75.— 

S L 8 oszenle. - zlozony zaklad wliezony, obligacye zas po zlo- Bewerber haben ihre Geſuche unter doeumentirter Nach⸗ Teleſter Stadt- Anleihe zu 171 eds Mu 4 

Wpierwszej polowie miesigca lipca zaraza na by- zeniu trzeciéj ergsci eng kupna zwröcone beda |weifung des Wohlverhaltens, Alters, dann bisherigen Be. Stadtgemeinde Ofen 1040 . M e 20. 

5 * e T, EE, Kr niie Küpiciel zatém ghowiazanyn bedzie na resztu-|ihäftigung, Vermögensverhältniſſe, und zwar, wenn 3 zu 40 fl. Ege. . ee 

1 Kniaziolöwce ustala, ukazala sie zas w Piaskach (obwo- 5 AN < Salm zu 40 fl. „ „en d —— 24. 

dzie Lwowskim), tudziez W Bolechowie, Podberezu i Filiale der L k. priv. Pfandleih 5 Geſellſchaft. Palffy in 40 fl., iin !?: —.— 20.— 

Cissowie (w obwodzie Stryjskim). ' K d ch 1 ö . 9 L 2 2012 J u DZ 2 — 
Isinieje zatem zaraza na bydlo w 8 miejscaeh «_ .x: 145771 clic! un m U un 1 "ei winbifägräg pe og Joh, 1 ö anal 

z ktörych 3 do Stryjskiego a po jednem do Stanislawow-| Laut Beſchluß des Verwaltungs ⸗Rathes vom 28. v. M. beginnt die Wie⸗ Werte in 20 fl. C Zy . 17.— 

skiego, Lwovskiego i Kolomyjskiego obwodu naleig. H (2 Thätigkeit ie < 6 POTE a 2, Teglevich zu 10 fl. : ER y 

Ten stan pomienionéj zarazy y Galicyi wschodniej derau fnahme der hätigkeit der hieſigen Pfandleihanſta in all en Geſchäfts⸗ * Seftpitatfond gel. ae 5 10.80 Tes 
podaje sig % iames wiadomosei. abtheilungen binnen wenigen Tagen. Der Tag des Beginnes wird ſchleunigſt be⸗ Daene e Sconto 

C. Kk. Ro k 2 N 44: 9 2 B 0 2 ER 

Kalbe, du 30 Tp lG ne kannt gegeben werden. Gleichzeitig werden die anderorts untergebrachten Werthſa⸗ Fran N. (hr 100 Fine d „, 1 
eg ſchen hieher zurückbefördert. | Der Vorſtand: abe, , 10 J., Sie % 70 12 — 

8. 3067. Kundmachung. (761. 3) (773. 1-3) orilischoner mp. bre, Tar 100 e e 52.— 5220 

Von Seite des k. k. Kreisvorſtehers wird im Grunde 8 0 Cours der Beldforten. 

Erlaſſes der h. k. k. Finanz ⸗ Landes ⸗ Direction vom. 13. * etebrologiſche Beobachtungen. 1 S 2 r kt u 74 7 PER 

Juli 1866 3. 12242 zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, | „ Darem Höhe nach Relative Richtung und S ätke Zuſtand Grſcheinungen Wärme m Kaiſerliche Münz⸗Dulaten—— —— 15 6 17 

daß behufs der Bemeſſung und Varſchreikung der Hand.] 2 8 Pee, eine Reaune Senke des Windes det Atmosphäre in det Luft ede ages E ae et Z) 1 

zins ſteuer für das Jahr 1867 die Hausbeichreibungen und G 10: Rraum. tet. Temperatur | beruft |: 3 von | bie ATT C 10 u 10 33 3 41 1 54 

Zingertragsbefenntniffe von fämmtlichens plan, und an) 4 2 gear TL 88 | 300 | Mel e ab ee Sen eee e e e ee 

deren der Hauszinsſteuer unterliegenden Objeeten, als: 1 27 72 9,1 96 „ ſchwach N d L 9rol-Hi0sB| dergingibaier - r. — — —— 12 194 

Fleiſchbänken, Schlachthauſern, Badeanſtalten, Fabriken, 2“ 6 28 36 9,6 93 „ mittel N * Silber 2 0 12 0 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Ertrablatt der „Krakauer Zeitung.“ 
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Freitag den 3. Auguſt 1866. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung“: 


Stuttgart, 2. Auguſt. Zwiſchen Würt⸗Auflöſung des deutſchen Bundes, ertheilt der 
temberg und Preußen iſt ein von heute Reorganiſirung Deutſchlands — ohne Oeſter⸗ 


an laufender definitiver dreiwödentli-reid — feine Zuſtimmung, verſpricht die Ans 
che r Waffenſtillſtand abgeſchloſſenſerkennung des engeren durch Preußen zu 
worden. gründenden norddeutſchen Bundes und er— 


Berlin, 2. Anguft. In Stuttgart iſt die klärt ſich einverftanden, daß die deutſchen Staa 
ſichere Nachricht eingetroffen, daß dr Kaiſerſten im Süden des Mains eine Union bil⸗ 
von Rußland den Wiener⸗Tractat⸗Mäch⸗den, deren Nationalvertretung weiterer Br 
ten einen Congreß vorzuſchlagen beabſichtigt. |itändigung mit dem norddeutſchen Bunde vor— 


Der „Staatsanzeiger' veröffentlicht die Fries behalten bleibt. 


dens-Präliminarien vom 26. Juni: P . ]ꝗ . ⁵³2 ̃ͤ ͤ—'ùwỗ ' 


„Der Kaiſer von Oeſterreich anerkennt die Verantwortlicher Redacteur Dr. 24. Boezef. 
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Druck und Verlag von C. Pudweiſer in Krakau. 
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